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Weiterer Geländegewinn in Rumänien.
Lmeuter Luftangriff auf Völklingen . — Ein großes englisches Untersee . voot versenkt.
Totensonntag im dritten Lriegzjahr.

Die Weltgeschichte ist immer Krieg und Kampf gewesen.
Schon Ser alte griechische Philosoph bezeichnet den Kampf
-ir den Vater aller Dinge. Heute will er der Vater eines
»wen Europa, einer neuen Welt werben. Unter Schmer¬
zen wird auch die Zukunft geboren. Es läßt sich nichts
Großes schaffen ohne Opfer, ohne harte Anstrengung, ohne
Selbstüberwindung. Im Frieden vergaßen wirs manchmal,
mr lebten zu fröhlich unsere Tage hin. Da kam der ge.
Krenge. der furchtbare Lehr- und Znchtmeister, der Krieg.

Es hat keinen Zweck, sich den Kopf darüber zu zerbre¬
chen, ob er nötig war , oder ob er auch für den Fortschritt
»er Menschheit hätte vermieden und entbehrt werden kön¬
nen. Es gilt jetzt nur . mit ihm fertig zu werbe«. Er ist
Tatsache, an Ser keine Gedanken rütteln können. Er greift
m unser Leben ein und nimmt uns das Liebste, das wir
hatten, und wir müssens tragen . Als getft- und vernunft¬
begabte Menschen, als Charaktere, die sich höherer sittlicher
Pfljcht bewußt sind, als Seelen , die über das Sinnliche und
Irdische hinaufblicken, müssen wirs tragen.

Wie so viele Jahrhunderte Aehnliches und Schlimmere«
,och getragen haben. Uns klingt heute noch in die Ohren
die Grabrede, die Perikles den Gefallenen des Peloponnesi-
schen Krieges hielt ! Wir sehen im Hintergründe die Akro-
»olis mit ihren frommen, leuchtenden Marmortempeln . die
griechische Kunst mit ihren Götterbildern , die griechische
Wissenschaft und das griechische Wirtschaftsleben, wie es sich
«dem Athen,jener Zeit verkörperte. Auf das alles konnte
Perikles Hinweisen: dafür war der Tod der tapferen Krie¬
ger. Ohne Hingebung bis zum Aeutzersten hätte sich jene
ganze reiche Welt nie bauen lassen, aus der unsterbliche
iVertc erwuchsen, von denen wir heute noch zehren. Und
leibst nach Perikles ' Tode und Athens Untergang lenkt Platy
»och mutig den glaubenden Blick auf das Reich der Ideale,
deffen Vorstufe und Erstreben jene schöne reiche Athenerwelt«ar.

So nach dem Sturme der Völkerwanderung, als das
rimische Weltreich in Trümmer ging, kündet Augustinus

s bleibende Reicĥ Gottes , das sich bildet aus dem, was in
Mm irdischen Schaffen und Verfallen das ewig Gültige,

Göttliche und Heilige ist. Oder Leibniz in den Tagen
^ » zertrümmerten und halbverbluteten Deutschland nach
iem dreißigjährigen Kriege und während der Raubzüge
Mmigs des Vierzehnten. So arm sein Deutschland ist, so
lieb und wert ist es dem Philosophen und so eindringlich
«ahnt er seine Landsleute , den Glauben nicht aufzugeben.
«« Opferwilligkeit für sein Vaterland nicht zu verlieren.
Mn ein Volk, das so Großes schon geleistet, werde auch in
Wunft noch zu Manchem berufen sein sein, und damal«
«ars schwerer. Glauben und Hoffnung, Tapferkeit und
vrferfreudigkeitzu wahren als heute. Selbst Fichte und
vegel hattens noch nicht leicht, dem zerrissenen Deutschland
«« trauen zu seiner Zukunft etnzuflötzen.

" »r« auch uns zur Mahnung sein, wir dürfen
Mt kleiner sein als die vergangenen Geschlechter. Fnmit-
** alle« Grams wollen wir tapfer sein wie sie. Bon Schmer.

überwältigt, um manche eigene Lebenshoffnung betrogen,
»m ttlir öot̂ ^ halten die eine große gemeinsame Hosf-
Mg, die »ns alle miteinander verbindet, die allein über
M eigene Schicksal uns zu erheben imstande ist. die Hoff-
«ng auf unser Vaterland , auf seinen Beruf

Welt und Menschheit.
r Mit Goethes Faust im Tornister ist mancher deutsche

»ns Feld gerückt. Stand nicht auch im Leben Fau-
3 ®am Anfänge der Zweifel, und dann das rasche üppige
^ ^ en. das Denken nur an sich selbst? So sabS in un-

Herzen oft aus . in den beauemen Friebenstagen . Ab-'r
j._ keine Grundlage , um wirklich Großes und Hrrr-
W darauf zu bauen. Auf dieser Grundlage konnte auch

, »ft mit aller Zauberhilfe des Mephisto nichts Bleibendes
Im Alter erst, tm Angesicht des TodeS. findet er

^ wahren Sinn 'bes Levens, als er für seine Person nichts
gf« zu hoffen hat, dafür umsomehr für die Menschheit: wo

Schaffen und Arbeiten ihm nicht mehr Vergnügen für
selbst bedeuten soll, sondern Bauen an einer höheren
I ** allem Selbst gelegenen Welt. Mit freiem Volk auf '

'^ Grunde stehen, das war die Aufgabe, dt« er nun sich '
M seinen Nachfahren stellte. An solcher Aufgabe mitgr-

wtrkt zu habe«, bedeutet ewig Vetterleven im erfüllten
Werk. So leben unsere Toten weiter, so laßt mit ihnen zu¬
sammen auch un« weitcrleben.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers
Berlin . 25. Nov . sAmtlich.j

A« der Somme nur geringes , östlich St . Michel lebhaf¬
tes Artilleriefener.

«m mittlere « und untere« « lt Fortschritte.
Die bei So ist » « übersegavgan . n Teile der Heeres¬

gruppe Mackensen gewannen 80 *
An der mazedonische« Front S„

Erneuter Luftangriff aus Völklingen.
Der französische Heeresbericht vom 24. November nach¬

mittags meldet : I « der Nacht zum 34. November , zmischen
9 Uhr abends und 1 Uhr nachts, beschosien vier unserer
Flugzeuge Hochösen und Fabriken von Völklingen an der
Saar . Bei dieser Unternehmung wurden 12 Granaten von
12  Zentimeter und 12  Granaten von 15,5 Zentimeter abge»
morsen, die, wie man alaubt, ihr Ziel gut trafen. Unsere
Flugzeuge sind ohne Zwischenfall zurückgekehrt.

Der jüngste Ritter des Drdenr pour le mörite.
Der vor einigen Tagen mit dieser hohen Auszeichnung

geschmückte Fltegerleutnant LesferS  ist am 2. Januar
1894 in Wilhelmshaven geboren und feit dem 14. Juli ISIS
Reserveoffizier . Er trat bei KriegSbeginn als KrieaSfrei-
wtlliger ein und wurde bei der Militär -Fliegerschule in Io-
hanntsthal auSgebildet. Seit August 1918 ist er bei einer
Jagdstaffel im Kampfgebiet an der Somme tätig . Bis zum
9. November hatte er 9 feindliche Flugzeuge abgefchosien.

Der Verlust eines großen englischen
Tauchboots.
London.  SS. Nov . sPrivat -Tel . zb.j

Die Admiralität « acht bekannt, daß das englische Tauch¬
boot ,.R a p p a h a n « 0 ck" am 17. November von Halifax »ach
England avgegange « ist. Seitdem bat man nichts mehr von
ihm gehört. Das Schiff ist 3878 Tonnen groß. Nach einem
offiziellen drahtlose« Bericht ans Berlin vom 17. November
soll es in den Grnnb gebohrt » orde« lei« .

Die„Sritannic".
Loudon,  28 . Nov . (Wolff -TM

Ein amtlicher Bericht der Admiralität hat im Hin-
vttck auf die Bemerkung in dem deutschen Funkspruch, daß
«die große Zahl der Personen an Bord der „Britannic"
außerordentlich auffällig fei und den starken Verdacht recht-
fertige , daß das Hospitalschiiff für Transportzwecke miß¬
braucht worden sei, die Zahl jetzt folgendermaßen
festgestellt: Besatzung 828, meöiziwtscheS Personal SM, tnS»
gefamt 1128. Das medizinische Personal bestand aus fol-
Senden niederen und höheren Rangstufen des Armes-
sanitätSkorps : 26 Offizieren , 78 Krankenpflegerinnen , 399
Hospttalwärtern . diensttuenden Austeilern . Laborato-
riumsdienern und OperationSraunMenern , Röntgem-
photographen , diensttuenden Wärtern und Schretbperfonen,
insgesamt 5M.

Botschafter Gerar- kehrt zurück.
Berlin.  38 . Nov . sWolff -Tel .j

Die amerikanisch« Botschaft teilt mit , daß die Gerüchte,
wonach Botschafter Gerard nicht auf seinen Posten in Berlin
zurückkehre, jeglicher Grundlage entbehre, und daß er tat-
sächlich binnen kurzem sich nach Berlin begeben werde.

Am Griechenland.
Bern,  28 . Nov . sWolff -Ter.j

«G-colo" meldet au« Athen: Admiral Fournet  ver¬
langt in einem neuen Ultimatum die Auslieferung der
ArtillerieparkS bis z«m 1. Dezember und Sie de? übrigen

Amtl. österr.-rnigar. Tagesbericht.
Wien.  26 . Nov . lWolff -Tel .j

Amtlich wird verlantbart:
veftlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Nördlich von Tnrn -Severi » leisten die
dort abgeschnittene« rnmänische« Trnppen noch zähe«
Widerstand. Am «nteren Alt erreichten dentsche Truppe»
daS Ostufer. Nördlich Rimnil Balcea machte der Angriff
österreichisch-ungarischer und deutscher Trnppen neue Fort¬
schritte. 3 Offiziere und 890 Mann mnrden gefangen ge¬
nommen. Ein feindlicher Angriff in - er Gegend von BekaS
blieb erfvlglos.

HeereSfront des GeneralfeldmarfchallS
Prinz Leopold von Bayer «. Keine besondere« Er,
ejgniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ei« starkes Fliegergeschwader  warf auf den

Bahnhof und das feindliche Lager «0« Primolani  zahl¬
reiche Bombe« mit guter Wirkung . Alle Flugzeuge kehrte»
trotz heftige« Abwehrfeuers und schwerer Böe « nuversehrt
zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts »0« Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. Höfer.  Feldmarschalleutuaut.

Der Thronwechsel in-er Donaumonarchie
Kaiser Rar!» persönliche Umqebuug.

Wien,  25 . Nov. sPrivat -Tel . zb.j
AIS Chef der Kabinettskanzlei des Kaisers Karl ist der

Feldmarschalleutnant Fürst Schönburg  in Aussicht ge-
nommen, der gegenwärtig als Korpskommandeur im Felde
steht. Fürst Schönburg ist Vizepräsident des Herrenhauses.

Zafenko Lobkowitz  soll zum General -AdstztgNjen des
Kaisers ernannt werden. Die Erklärung des Kaisers Karl,
daß er bereit sei, die Regierung zu übernehmen , ist nicht
bei einer besonderen Huldigung vor dem Kaiser von diesem
mündlich abgegeben worden, sondern, wie bereits gemeldet
wurde, in her Weise erfolgt, daß Kaiser Karl eine entspre¬
chende Erklärung Unterzeichnete, die ihm vom Minister des
Aeußern, Baxgn Burian , vorgelegt wurde.

Kaiser Franz Josef über Raiser Rarl.
Die ungarische Akademie der Wissenschaften veranstal¬

tete eine Trauersitzung zum Andenken des verstorbenen
Kaisers. Der Präsident der Akademie erwähnt in seiner
Rede, daß Kaiser Franz Josef vor einigen Monaten zu ihm
persönlich gesagt habe: Ich bitte Sie , ich bin ein alter Mensch
und kann nicht mehr lange leben. Aber seien Sie beruhigt,
mein Nachfolger ist ein wackerer junger Mann . Ich habe
meine Freude an ihm. Man darf alles Vertrauen zu ihm
haben.

Raiser Franz Josefs letzte Ernennung.
Wien,  26. Nov. sWolff-Tel.j

Kaiser Franz Josef ernannte mit Entschließung vom
19. November den Grafen Ludwig Szechenyi zum außeror¬
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am bul¬
garischen Hofe.

Verwendung von Schrotpatronen im französischen
Heer.

Bor der südlichsten deutschen Division an der Westfront
wurde bei Sem französischen Drahthindernis nördlich Ober-
svpt eine zerschossene Jagdflinte aus der Winchester Repea-
ting Arms Co., New Haven (Connecticutj gefunden, die mit
Rehposten mit der Aufschrift ,,A. St . Hubert . Rue de Rome,
Paris " geladen war . Mit solchen Schrotpatronen , deren
Verwendung im Kriege völkerrechtlich streng verboten ist,
wurde nach Angaben der Division wiederholt von fran¬
zösischer Seite auf die Sehschlitze der Stahlblenden der deut¬
schen Stellung geschossen. ___ __

Abtransport von hilfsbedürftigen Franzosen
aus den besetzten Gebieten.

Berlin.  28 . Nov. lWolff-Tel.)
Die „Norbd. Allg. Ztg." schreibt: In einigen Zeitungen

war von dem Abschluß einer neuen Vereinbarung zwischen
Deutschland und Frankreich die Rede, aufgrund deren dem¬
nächst ein Austausch von insgesamt 29 000 Deutschen und
französischen Ztvilinternierten über Dchaffhausen-Genf und
umgekehrt bevorstehen soll. Diese Nachricht ist irrtümlich.
ES handelt sich nicht um de» Austausch von Zivilinteruier-
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ten, sondern um den Abtransport von 20 000 Franzosen,
namentlich Frauen und Kindern aus den besetzten Gebieten
Frankreichs , die wegen ihrer hilfsbedürftigen Lage nichr
mehr daselbst verbleiben können.

Die Wiederherstellung des Hafen; von Archangelsk.
Nach einer Petersburger Meldung haben die Hafenan-

lagen von Archangelsk durch die Explosion der Munitions¬
schiffe schweren Schaden erlitten . Da es für die Russen
unmöglich ist, unter den gegenwärtigen Verhältnissen im
eigenen Lande genügend Arbeitskräfte zur Wiederherstel¬
lung des Hafens zu erhalten , beabsichtigte die russische Re¬
gierung , die Ausbesierungsarbeiten japanischen Firmen zu
übertragen , diese stellte indessen so unerhört hohe Geldfor-
derungen . das, die Negierung weitere Verhandlungen dar¬
über sofort abbrach und versuchen will, Amerikanern die
Wiederherstellung des Hafens zu übertragen . Sollten auch
hier die Verhandlungen scheitern, so sollen die Arbeiten bis
nach dem Kriege verschoben werden. In Rußland herrsche
lebhafte Mißstimmung über den Versuch Japans , die
Zwangslage Rußlands pekuniär ausznnntzen.

Eiserne Scheidemünzen in Skandinavien.
Berlin,  28 . Nov. (Privat -Tel . zb.s

Das „Berl . Tagbt ." meldet: Die skandinavischen Länder
werden, nach einem gestern gefaßten gemeinschaftlichen Be¬
schluß, wegen Kupfermangel eiserne Scheidemünzen ein¬
führen . ,

Ein Zahr deutsche post in polen.
Anfang Januar 1915 übertrug das Reichs-Postamt die

Leitung des Post- und Telegraphendienstes in den von den
deutschen Truppen besetzten Gebietsteilen von Russisch-Polen,
in denen bis dahin ausschließlich die deütsche Feldpost tätig
gewesen war , der Ober-Postdirdktion in Posen. Aus mili¬
tärischen Gründen verging dann noch einige Zeit , bis der
Oberbefehlshaber Ost der Einrichtung von Post- und Tele¬
graphenanstalten daselbst zustimmen konnte. Vom 1. Mai
1915 ab traten solche in Wirksamkeit. Sie wurden der neu
gebildeten „Kaiserlich Deutschen Post- und Telegraphenver¬
waltung in Russisch-Polen" in Kalisch unterstellt. Ebenfalls
vom 1. Mai 1915 ab wurden deutsche Postwertzeichen mit
dem Ueberdruck „Russisch Polen " auSgcgeben. Vorerst ver¬
mittelten die Postanstalten nur den Verkehr der in Russisch-
Polen befindlichen deutschen Behörden und ihrer Angehöri¬
gen. Den Privatpost- und Telegrammverkehr mit Deutsch¬
land nahmen sie am 15. Juni 1915 auf. Anfang Juli 1915
wurde der Postzeitungsvertrieb , in dem Umfange einge¬
führt , daß gegen Entrichtung der deutschen Bezugspreise
alle in deutscher Sprache innerhalb Deutschlands erscheinen¬
den sowie auch eine beschränkte Zahl polnischer Zeitungen
und Zeitschriften bezogen werden konnten.

Nachdem die deutsche Post- und Telegraphenverwaltung
4 Monate in Kalisch gewirkt hatte, siedelte sic Anfang Sep¬
tember 1916 nach Warschau über. Hier hatte die Stadtge¬
meinde nach dem frühzeitigen Abrücken der russischen Post¬
verwaltung für ihren Bereich selbständig einen Postdienst
(hauptsächlich Bestelldienst) eingerichtet. Mit dem Neber-
gange der Stadt in deutschen Besitz erreichte diese Notschöp¬
fung ihr Ende. Am 29. September 1916 wuĝ e das erste
deutsche Postamt in Warschau eröffnet. Da sich das alte
russische Postamt in ganz verwahrlostem Zustande befand
und der im Rohbau fertiggestellte Postneubau noch nicht be¬
nutzbar war . wurde das deutsche Postamt in dem Gebäude
der vormals russischen Internationalen Bank untergebracht.
Die Herstellung der Postverbindungen für neue Postan-
ftalten stieß zunächst auf Schwierigkeiten. Bei der Armut
des Landes an Eisenbahnen, mußten lange Landpostkurse
eingerichtet werden. Uebcrall herrschte dabei Pferdemangel.
In den weiten Gebieten, wo sich der Stellungskrieg abge¬
spielt hatte, waren Pferde überhaupt nicht aufzntreiben.
Bis Ende Dezember 1915 gelang cs, 54 Postämter neu ein¬
zurichten. Hand in Hand damit ging die Wiedereröffnung
von Telegraphenanstalten und eine planmäßige Instand¬
setzung des vorhandenen Telegraphen - und Fernsprech¬
netzes, das sich schon unter russischer Herrschaft im Frieden
in einem recht mangelhaften Zustande. befunden hatte. Nun
bedurfte es der Einsetzung aller Kräfte, um die Linien so¬
bald wie möglich wieder standfest zu machen und auch sonst
gegen Störungen zu sichern.

Hatten in der ersten Zeit zu einem Teile noch die vor¬
handen gewesenen Feldpostanstalten die Truppen im Ge¬
biete des Generalgouvernements mit Post versorgt, so ging
dies nunmehr überall auf die Postämter über. Für die
militärischen Formationen , die beim neu errichteten Post¬

amte 2 in Warschau lWiener Bahnhof) ihre Postsachen ab¬
holten, traf die Bricfpost täglich mit 11 Postzügen aus der
Heimat ein, in der Richtung nach der Heimat wurde ste täg¬
lich mit 9 Postzügen abgesandt. Auch die Postverbindungen
nach den Kampf- und Etappengebieten im Osten konnten
allmählich immer günstiger gestaltet werden. Infolgedessen
erreichten z. B. die Berliner Abendzeitungen bereits am
Mittag des nächsten Tages Brest-Litowsk und Bialystok.

Am Privat -Postanweisungsverkehr mit Deutschland
nahmen nunmehr alle Postämter teil . Damit bot sich fortan
den in Deutschland befindlichen russisch-polnischen Arbeitern
die Möglichkeit, ihren Angehörigen im besetzten Gebiete
Geld zu übersenden. Außerdem wurde ein beschränkter
Privatpostverkehr mit Amerika zugelassen, um der russisch-
polnischen Bevölkerung den Wiedervezug der Unterstützt
ungen von ihren Angehörigen in Amerika zu ermöglichen.

Das Post- und Telegraphenpersonal , das Anfang Okto¬
ber 1915 449 Kpfe umfaßt hatte, war bis Ende Dezember
1915 ans 1510 Köpfe angewachsen. Die Zahl der Telegra-
phenanstalten stieg auf 69. Sie vermittelten den Telegramm¬
verkehr der Truppen , der Zivil - und Militärverwaltungs¬
behörden, ferner den Privattelegrammverkehr der Ange¬
hörigen des Heeres, sowie der Beamten der deutschen Zi¬
vil- und Militärverwaltungsbehörden mit der Heimat.
Zwölf dieser Telegraphenanstalten dienten außerdem dem
allgemeinen Privattelegrammverkehr mit Deutschland. Alle
Telcgraphenanstalten vermittelten ferner den militärischen
Fernsprechverkehr, den Fernsprechverkehr der Zivilbehörden
innerhalb der besetzten Gebiete und mit Deutschland, sowie
— in besonders genehmigten Fällen — auch den Privatfern¬
sprechverkehr.

Die Jnstandsetzungsarbeiten am Telegraphenlinien-
und Leitungsnetze schritten trotz rauhester Witterung und
trostlosen Wegen rüstig fort. Bei Auswechselung der zu
einem großen Teil angefaulten russischen Telegraphen-
stangen dienten als Ersatz entweder besonders zubereitete
(getränkte) Stangen , die aus der Heimat bezogen wurden
oder auch geeignete Hölzer (Kiefern) aus Russisch-Polen.
Großen Schwierigkeiten war anfangs bei der durch den
Krieg verursachten Verwüstung des flachen Landes die Un¬
terbringung und Verpflegung der TclegraphenbautruppL
bei den Streckenarbeiten begegnet. Schlafgelegenheit in
Betten ist in der Regel weder für die Beamten noch für die
Arbeiter zu erlangen . Oft nötigt das Ungeziefer in den
Bauernhäusern zum Nächtigen in Scheunen und Ställen.
In Gegenden, wo es an Unterkunft fehlt, müssen sich die
Bauzüge mit Zelten und rasch hergestellten Schutzhüttcn und
Buden behelfen.

Die Zahl der Postanstalten beträgt jetzt 62. Unter den
neu eingerichteten befinden sich erstmalig auch mehrere
Postagenturen . Die zur Förderung der Handelsbeziehungen
mit Deutschland eingesetzte amtliche Handelsstelle deutscher
Handelskammern und ihre Geschäftsstellensind zum Post¬
verkehr in demselben Umfange wie die deutschen Behörden
zugelasien worden.

Sommer 1916 wurde auch der östliche Teil des General¬
gouvernements zum Privatpostverkehr mit Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und dem österreichischen Verwaltungs-
gebict in Polen zugelasien. Seitdem nimmt das ganze Ge¬
biet des Generalgouvernements gleichmäßig am Postvcr-
kehr teil . Dieser erstreckt sich dabei auf den Verkehr inner¬
halb des Generalgouvernements , ferner auf den m.it
Deutschland, dem Postgebiet Ob. Ost, Oesterreich-Ungarn.
Bosnien -Herzegowina und dem k. und k. Militärgouvernc-
ment in Polen . Alle im Gebiete des Generalgouvernements
Warschau erscheinenden (67) Zeitungen und Zeitschriften
sind ebenfalls seit diesem Sommer zum Postvertriebe zuge-
lassen. Der im Mai 1916 von den Verkehrsanstalten des
Verwaltungsgeviets abgewickelte Postverkehr stellte sich auf
14 Millionen Postsendungen.

Das Telegraphen - und Fernsprechwesen im Gebiete des
Generalgouvernements hat inzwischen in seinen Verkehrs¬
einrichtungen für die Militär - und Zivilbehörden einen
qewisien Abschluß erreicht. Durch Schaffung weiterer
Schnellverkehrswege und Verdichtung des Telegraphen- und
Fernsprechnetzes wird den Bedürfnissen dieses Verkehrs
jetzt voll genügt. Gleichzeitig konnte zur Belebung von
Handel und Gewerbe im besetzten Gebiete der Privattele¬
grammverkehr weiter ausgedehnt und erleichtert werden.
Zum Geschäftsbereiche der Post- und Telegraphenverwal-
tung gehören nunmehr 71 Telegraphenanstalten . Eine
wichtige Erweiterung erfuhr der Geschäftsbetrieb der Post-
und Telegraphenverwaltung durch die am 1. Juli 1916 durch¬
geführte Uebernahme der „Telegraphendirektion Warschau",
die his dahin unter militärischer Leitung stand und das
Telegraphenamt und Fernsprechamt in Warschau mit einem
Personal von 369 Köpfen umfaßte.

An Telegraphen - und Fernsvrechanlagen waren Ende
Juni 1916 vorhanden 7071 Km. Telegraphen - und Fernfprech-
linien und 33 222 Km. Leitungen: (zur Zeit der russischen
Herrschaft 4694 Km. Telegraphen - und Fernsprechlinien und

An hauprsächlichenTelegr^ *
baumaterialien sind von Oktob.r 1915 bis einschließlich
11788 Km. Leitungen).

1916 verbraucht worden: 12 099 zubereitete Telegraphier;
gen. 575 909 Kg. Eisenbauteilc für oberirdische Linieg.
Kg. Bronze- und Hartkupferdraht , 489 990 Kg. Eisend-^
und 209 099 Doppclglockeu. Der Verkehr der Telegraf
anstalten umfaßt jetzt nach einer für Mai 1916 vorgenp̂ ,
ncn Zählung monatlich rund 175 500 --.elegrainnic ‘e=
782 000 Gespräche.

Was im ersten Jahre der Tätigkeit der Deutschen$„•
und Telegraphenverwaltung in Polen ans dem Trürnnti?fiormts Ttptt rtpfifniften worden ist. in dev .Haufen heraus neu geschaffen worden ist. in den der̂ '
schlagene Feind das von ihm unterdrückte Land auf
Strecken hiu verwandelt hatte, läßt sich aus Vorsteĥ h.^
in großen Zügen erkennen. Es war ein *Jahr schwerer Ix,
beit. Aber wie ans belgischem Boden, so tft es auch w,T
der Deutschen Post- und Telegraphenvermaltung . Hank&et
Tüchtigkeit und Arbeitsfreudigkeit des Personals , aelungen
aller Schwierigkeiten Herr zu werden.

Deutscher Reichstag.
Eig . Drahtberrcht der „Wiesbadener Zeitung ".

Berlin.  25. November
Am Bundesratstisch H e l f f e r i ch, L i sc0.
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15

Min . mit folgender
Ansprache zum Tode Kaiser Franz Josess.

Meine Herren ! Mit tiefer Bewegung haben sich in beit
letzten Tagen unserer aller Blicke gerichtet auf das Kaiser¬
liche Schloß in Schönbrunn (die Mitglieder des Sauses, auch
die Sozialdemokraten , erheben sich von ihren Sitzen), wo
Seine Majestät der Kaiser und König Franz Josef in einem
ehrwürdigen Alter die Augen zur letzten Ruhe geschlois«,
hat. Welch ein Lebensweg ist damit zu seinem Endziel ge¬
kommen! Im jugendlichen Alter von achtzehn Jahren,
während einer, die Geister aufrnhrcnden Revolution auf den
Thron gelangt , schließt er seine Herrschertätigkeit misten
in einem Weltkrieg, den das Schicksal dazu bestimm." hat,
die Völker umzuwälzen und die Geschicke der Nationen «i
beeinflussen. , ■!

Meine Herren ! Was zwischen dem 2. Dezember 184$
und dem 21. November 1916 gelegen, umfaßt mehr, als ein
einzelnes Menschenleben umfassen kann. Schwere Sorgen
und Schicksalsschläge, aber auch große Gedanken und große
Taten haben das Leben dieses altehrwürdigen Monarchen
erfüllt. An seiner Bahre stehen die Völker der österreichisch¬
ungarischen Monarchie, steht das deutsche Volk zusammen
mit den Völkern des osmanischen Reiches und Bulag/on^
um ihre Huldiguna dapzubrinacn dem Namen des Monar¬
chen. der länacr als ein Menschenalter treue Bnndesgenos-
senschaft gehalten, und der sein bestes eingesetzt hat. um die
Völker zu dem zu führen , >nn das wir kämpfen, nämlich
die Unabhängigkeit, die Freiheit und die Ehre der Natio¬
nen. Ehre dem Andenken des dabingeschiedenen treuen
Bundesgenosicn, des dahingeschiedenen Monarchen!

Der Präsident teilt dann noch mit , daß er aus Anlaß
des Abscheidens Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Franz Josef den Präsidenten des österrcickischen und des
ungarischen Abgeordnetenhauses die Teilnahme des Hauses
in Telegrammen ausaedrückt und darauf den Dank di' str
Parlamente erbalten bat. und daß er dem österreichisch-un¬
garischen Botschafter Prinzen zu Hoheulobe-Schillivgsfürst
persönlich das Beileid des Reichstags ansaesvrochen hat.

Auf der Tagesordnung stehen Berichte des Ausschußes
für Handel mos Gewerbe und der erste T-ilbericht des Aus¬
schusses betreffend die Neberführung der Kriegs- in die
Friedenswirtschaft.

Ohne iede Diskussion werden die Petstioncn nach den
Ausschußai' trögen und ebenso der erste Teilbericht des Aus¬
schusses betreffend Uebergang ans der Kriegs- in die Frie¬
denswirtschaft erlediat.

Der Präsident schlägt vor , die nächste Sitzung aus Akitt-
woch 2 Uhr anzuveraumcn mit der Tagesordnung : Erste
Beratung des Gesetzentwurfs über den

vaterländischen Silssdienst.
Abg. Gröber (Ztr .) beantragt , auch noch die zweite Le,

suug dieser Vorlage auf die Tagesordnung für MittwoS
zu setzen.

Abg. Ledebonr (soz. Arbeitsgem.) : Ich erhebe dagegen
Widersvruch. Wir erblicken in dem Antrag Gröber den
Versuch, die Bevölkerung über die uuaebeure WiSstgkeit
des Gesetzes nicht so gründlich wie möalich aufzuklären,
Nach unserer Auffassung muß dieses Gesetz, wenn es Ge-
setzeskraft erlangen soll- die Wirkung haben, die Arb ei-
terschüft des Rechtes zu berauben , über töte
Arbeitskraft zu verfügen.  Das bedeutet Knech¬
tung und Ausbeutung. (Großer Lärm, Pfvirme!

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgen.

(44. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Baumgartner horchte ans: Sie Grenze der Ewigkeit,
von der er auf seiner Nachtfahrt, geträumt hakte. Seitdem
hatte ihm das Wort immer im Ohr gelegen. Was war das
— bestand zwischen Mally und ihm trotz allem ein solcher
Anteil am Gefühlsleben , daß sie den Gedanken aus seinem
Hirn las , oder hatte nur das Fieber sie hcllsehend gemacht?
Fieberte sie vielleicht auch jetzt?

Er griff nach ihrem Puls , zählte. Er war schwach und
langsam, die Hand kühl.

„Du bleibst bei uns, " sagte er mit dem Gefühl eines
Erlösten, fast feierlich. Dann bückte er sich zu ihr nieder
und küßte sie auf die Stirn . „Du bleibst bei uns," wieder¬
holte er.

„Und Dil bxi uns ?"
„Mally ?"
„Bei uns , bei mir und dem Jungen ?" Eine angstvolle

Frage lag in ihren großen Augen.
„Rege Dich bloß jetzt nicht aus. Du sollst wieder

schlafen,"
„Ich kann aber nicht schlafen. Ich muß erst wißen, ob

Du bei uns bleibst." sagte sie eigensinnig.
„Liebe — im Augenblick bist Du viel zu schwach, als

daß wir besprechen könnten, wie alles werden soll. Später,
wenn Du erst kräftiger bist,"

„Glaubst Du , baß ich dann überhaupt gesund werde?
Für wen denn?" , . _ . t

„Es steht vieles zwischen uns , und Du hast -i -ettt Kind.
Vergißt Du das?"

„Mein Kind? Ich will kein Kind, das keinen Vater
hat!" Ihre Stimme klang hart , bei aller Schwäche.

„Liebe Mally , Du übertreibst . Davon ist doch nicht die
Rede. Du bist eben noch sehr krank und solltest Dich nicht
aufregen . Sei nun gut und versuche zu schlafen'."

Da richtete sie sich im Bette hoch und warf ihre Arme
um seinen Hals . „Du sollst bei mir bleiben! Nur bas

D« mix jetzt verspreche«'."

Ihre Hilflosigkeit, der Gedanke an die Gefahr, in die sie
sich mit der unbedachten Bewegung gebracht hatte, machten
ihn mürbe. So ließ er sie sauft auf das Kissen zurück-
gleiten, zog ihr die Decke zurecht und sagte ernst:

„Ich bleibe bei Dir , Nun mußt Du aber ganz still
liegen."

. Dreizehntes Kapitel.
Es ging nun mit Mally rasch, wenn auch mit kleinen

Schwankungen, vorwärts . Der Doktor kam nur noch jeden
zweiten Tag , denn abends hatte ste noch immer Fieber,
und ihre Kräfte waren total erschöpft.

Sie quälte Baumgartner damit, ihn immer bei sich
haben zu wollen. Da sie nicht sprechen sollte und man ihr
noch nicht erzählen oder gar vorlesen durfte, genügte es
ihr . ihren Mann neben sich zu haben und seine Hand hal¬
ten zu können — für ihn bei allem Mitleid eine Oual , denn
er hatte schon längst unter dem müßigen Stillsitzen gelitten.

Wenn aber mit dem Abend das Fieber wieder ein¬
setzte, wurde sie in einem trügerischen Gefühl von Kraft
lebhaft: dann verlangte sie, daß er ihr von Berlin erzählen
solle, dann machte sie Pläne , wie ste sich dort mit einrichten
wolle, unpraktische Pläne , die ihre ganze Weltfremdhert
verrieten . ,

Er konnte daun nichts werter tun , als rhr freundlich
zureden, daß das Plünemachen noch gute Weile habe, daß
sie vorläufig hier so gut aufgehoben sei wie nur möglich,
daß sie erst ganz qeiund und der Junge ein bißchen größer
sein müßte, bis sie beide es mit dem abscheulichen, lärmen¬
den Berlin versuchten. , . , . , „

Wie sehr er selbst sich nach dreiem abscheulichen Berlin
sehnte, gestand' er freilich nicht ein. Die Einsamkeit, di«
ihn dort so gepackt, hatte er vergessen, die ganze laute,
fieberhafte Millioneystadt erschien ihm nur noch als paffen¬
der Hintergrund für Geraldine . Sie hatte seinen Brief
nicht beantwortet , und das peinigte ihn mit tausend Zwei¬
feln und Aengsten. Er wagte es nicht, zum zweitenmal zu
schreiben, und verging doch in dem tatenlosen Warten.

Nun sprach er Mallv von seiner Abreise. Da sing sie
an zu weinen und klammerte sich an ihn : sie fühle es. sie
werde wieder krank werden und vor Sehnsucht umkom¬
men, wenn er nicht mehr da sei. Was zwischen sie getreten.
Wen sie ganz vergesien M habep

Wieder wartete er ein paar Tage, in denen̂ ire sich
gut erholte, dann sprach er ernsthaft mit ihr : seine Stellum-
erlaube es ihm nicht, noch länger fortzubleiben. Kehre er
nicht bald zurück, so nähme der Professor einen anderer
Gehilfen: unter den jüngeren Bildhauern warteten immer
schon hunderte auf einen solchen Posten. Passiere ihm da >
so sei das für ihn schon ganz schlimm, denn verdienen muß
er doch für sie und den Kronprinzen . Das sähe ste
wohl ein?

Endlich hatte er sie so weit, daß sie in seine Abrev
willigte. An einem warmen Morgen , als die Sonne «e
letzten Schnee von dev Feldern gesogen und Mallv zu
erstenmal in dem großen Armlehnstuhl am Fenster '
sagte er ihr Lebewohl. Natürlich weinte sie. und er troue
sie und küßte das Kind und versprach, jede Woche ßam au^
sührlich zu schreiben. Als er aber aus dem Bereich ®
Mallys Augen war , reckte er sich in den Schultern, a
ob er eine Last abwürfe , und verdoppelte seine Ä®rt  '
um das ejserne Stationshäuschen der Kleinbahn zu
reichen.

Professor Neuhaus war schon ungeduldig ^ewur ,
und empfing ihn recht ungnädig , denn die Arbeit warr •
Er begriff es nicht, daß ein einziges Kind den Batcr
lange in Anspruch nehmen sollte: so viele Umständey |seine ganze Schar zusammengerechnet nicht gemacht- j

Baumgartner mußte sich nun tüchtig anstrengew " [
nachzuholen. Die Arbeit ging noch abends bei ele£trtl(» |̂
Licht weiter . War er icrtig und hatte er sich zu Hauie
gekleidet, so mar die Stunde vorüber , wo er sich tn s z
Manier bei Geraldine hätte melden können. «g

So benutzte er den ersten freien Sonntag dafür-
Diener bat um seine Karte und verschwand damit. . J

Eine Minute fürchterlichen Wartens , in denen
Möglichkeiten durch Martins Hirn irrte « .

Dann erschien der Diener wieder: die gnädige 0^
sei nicht zu Hause: er habe sich vorhin geirrt , als er
genommen habe, sie sei da.

Ob irgend etwas bestimmt sei, ivann die gnädige v y;
wohl zurückkomme?

Nicht das Geringste. Die gnädige Frau pflege ■;
darüber zu hinterlasien.

(Fortsetzung folgt.)
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891 983 217193 599 613 761 843 [1000 ] 908 2 18365
545 89 924 76 2 19344 66  70 98 [1000 ] 430 [600 ] 44
698 607 49

220091 161 71 282 372 437 64 95 673 97 643 86  767
22 1000 14 39 67 406 62 2 2 2071 91 186 218 94 343 440
64 756 69 639 2 2 3098 122 230 43 362 423 663 72 2 2 4012
264 343 [500 ] 94 419 662 2 25188 416 13000 ] 678 617 46
702 91 [1000 | 916 (3000 ] 228135 89 [600 ] 317 68 [500]
80 648 848 66 [10001 763 60 2 2 7000 70 [3000 ] 79 376
87 432 669 [1000 ] 969 228011 229 [10001 473 685 864
[600 ] 932 52 229196 254 89 380 622 658 69 747 69 824
86  947 1500 ] 57 98

23 0028 149 202 349 404 6 67 [600 ] 81 698 829 80
927 231037 69 148 238 82 304 [30001 27 404 [1000 ] 6
679 781 842 60 920 2 32151 269 632 54 886 2 3 3033
186 246 72 379 499 819 28 37 68 948 66 [500]

Berichtigung , ln der Liste vom 21. November
vormittags lies 61219 statt 91219 ; ln Liste vom
21 . November Dachmittags lies 58952 204083
221442 statt 68852 204883 231441.

15. Ziehung 5. KL 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom *4. November 1916 nachmittags.

Auf Jede gesogen* Kummer sind rirel gleich hohe ve¬
rrinne gefallen, and errar Je einer naf dl« Lose
gleich« Kamm« In den beiden Abteilungen I und □

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern betgefügt

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
103 284 399 682 711 77 883 991 | 600 ] 1186 243 B2

|3D00 ] 362 478 607 10 744 76 924 92 2263 94 381 37 82
477 9C3 3033 167 428 35 649 733 93 4069 [1000 ! 214
436 44 564 771 828 45 76 934 44 5286 345 492 721 63 869
973 6065 96 114 234 426 693 928 7026 84 152 [600 ] 71
213 22 583 964 68  8400 [1009 ] 604 662 [lOOOj 92 797
9106 299 308 662 67 623 40 41 708 826 29

10163 237 410 625 86  735 70 79 11030 128 52 870
920 37 1 2157 222 68  324 419 673 631 66  67 786 858 910
13415 614 820 23 14153 216 420 68  646 60 662 65 68
806 43 15086 177 207 78 362 663 610 68  1600 ] 81
16063 125 489 616 967 17016 1600 ] 74 75 180 [500 ] 280
498 637 705 861 88  18116 54 488 837 19100 [1000 ] 97
226 64 420 604 643 864

20091 728 884 336 2 1014 86 [500 ] 112 62 84 416 620
606 64 769 64 68  78 870 22112 307 457 612 39 818
26064 115 91 684 48 2 4055 86  144 [1000 [ 268 350 76 448
640 [600 ] 91 609 [10001 62 876 25331 40 [3000 ] 644
68  684 895 937 71 28109 46 266 820 [500 ] 677 655
[30001 27004 49 141 76 207 530 504 747 827 007 98
28019 73 74 230 77 420 66  632 721 846 917 2 9088 228
43 300 468 627 640 68  764 95 918

30013 99 263 392 468 68  649 68  98 683 873 81 830
[3000 ] 31109 206 379 480 931 72 3 2000 134 263 694
612 49 712 39 893 911 14 62 99 3 3065 623 61 664 716
[600 ] 810 69 969 [1000 ] 34318 905 47 8  5131 43 248
389 [6000 ] 432 69 632 688  861 36290 465 692 608 86
876 [600 ] 908 30 77 37150 200 356 861 77 907 38133
69 203 11 313 45 873 3 8036 248 643 63 978 83

43028 123 91 864 629 865 76 4 1 073 92 97 176 77
247 [3000 ] 68  497 669 [1000 ] 650 42178 89 382 89 96
440 4 3336 44 415 83 643 771 [3000f 936 4 4054 89
585 608 703 61 984 45046 149 608 46066 62 117 [500]
468 637 68  711 64 [1000 ] 800 45 68  4 7033 128 flOOO]
68 248 316 495 689 774 77 809 64 [1000 ] 48364 55 427
38 64 506 8 664 780 93 [600 ] 829 52 63 [600 ] 40085
138 61 264 [1000 ] 367 479 612 807 59 [1000 ] 76 921 94

58001 116 [600 ] 277 365 [1000 ] 467 666  91 866
51167 295 568 94 773 827 [600 ] 49 5 2269 377 81 660
]500 ] 783 868  034 5 3026 62 120 49 617 009 |1000|
54020 333 463 651 641 65 733 5 5295 456 669 757 800
64 66 5 8328 467 606 602 842 57128 238 332 603 814
34 994 58108 53 252 301 64 439 629 769 953 95 59147
308 648 766 975

69024 218 75 407 963 766 979 [1090 ] 93 6  1067
164 318 98 604 889 6  2031 123 [600J 68  91 [600 ] 217 38
320 473 602 27 66  730 69 903 93317 IS 000 J 16 [1000]
451 603 [600 ] 615 723 8 6 [6001 868 [16000 ] 972 6 4219
82 [1000 ] 343 602 47 673 744 860 962 6  5063 131 16001
71 392 402 36 94 [1000 ] 641 734 89 816 32 69 967 | 500]
70 66014 16 264 77 360 613 97 799 860 [600 ] 67060
76 315 19 498 613 [ 600 ] 864 [6001 99 964 70 68153
248 307 eil 91 800 3 20 76 901 68191 266 396 [1000]
401 20 602 67 84 658 733 936 80

76134 80 93 257 89 371 96 467 649 [500 ] 84 97 [1000]
833 923 7 1 005 269 97 668  9 7 718 | 1000 | 64 7 2318 1600]
618 93 669 742 881 89 964 ]6001 73 73019 247 66  81 340
782 858 74044 321 58 95 [1000 ] 494 [600 ] 523 75060
75 111 27 270 363 676 938 90 76012170 218 20 379 439
851 7 7 036 86  90 189 97 444 674 99 | 500 ] 796 879 93 913
19 82 76030 421 90 606 38 680 789 933 76 78092 4
[500t 38 196 360 444 648 [500 ] 68  746 ]1000 ] 872 [1000]

SÖ 016 45  70 118 22 69 267 302 480 662 846 "48  64
66 86 [1000 ] 81126 53 69 224 94 313 483 594 8  2012
10 « 447 78 661 674 308 83141 268 410 628 853 849
[3000 ] 84083 127 293 405 Eil [3000 ] 827 927 [600]
79 91 86089 82 251 64 [600 ] 303 66  60 77 469 [600]
503 28 69 687 765 68 BIS  924 49 96 88175 219 64 387
743 809 87 863 8  7015 302 [600J 34 530 636 39 730 63
894 8 8233 387 407 78 512 604 39 110001712 956 87 [600]
88006 386 481 613 760 [600 ] 962 [3000J

80004 128 67 224 369 609 965 81045 110 87 608
792 93 934 8  2205 399 645 86  911 83289 363 67 69 620
707 862 926 84069 71 77 369 410 623 31 77 817 95033
125 77 204 74 466 [1000 ] 830 36135 11000 ] 339 (10001  702
«« 80 J. 75 85207 10 32 37 83 468 729 818 34 40 [1000]
030 88000 163 262 78 368 467 70 91 660 [1000 ] 606
[6001 8 716 976 8  8315 51 7-0 469 606 34 748 822

100332 609 [3000 ] 34 39 60 640 764 65 807 98
191 007 184 489 [3000 ] 618 23 068 102323 [6001 74 84
622 86  644 71 795 690 [1000 ] 103161 238 74 387 90 417
72 618 66 810 87 877 1.1000 ] 104049 341 696 1500]
669 1 05129 94 216 26 343 811600 ] 616 779 [600 ] 100041
231423 616 1 0 7 033 60 128 6 0 333 63 99 11000 ] 439 49

715 ^843 ^[500 ] ^9S4 ^ ^ 43 100114  I 600 -! 91 42 ? 99 ««4
110063 110 216 63 432 86  92 639 40 79 792 48

[3000 ] 111075 135 268 93 327 573 769 949 112007

192 201 88 381 768 802 12 [600 ] 86 113015 354
443 621 [600 ] 707 920 30 114108 238 [1000 ] 369 434
616 [600 ] 627 744 115341 95 928 116118 208 436 608
36 789 117069 177 90 593 600 65 744 118828 901
119136 209 36 302 6 51 449 607 072

120137 430 38 60 79 667 723 83 896 958 68 71
121038 62 76 91 224 49 474 550 72 600 793 [1000 ] 806
80 122045 216 326 [600J 20 [5001 33 421 55 63 76 [3000]
613 01 740 843 62 123070 177 220 82 366 83 570 671
721 22 670 97 124110 409 78 642 708 37 ]600 ] 864 986
123019 70 123 779 959 83 123025 65 200 339 438 707
127205 62 94 303 33 [600 ] 466 98 666 881 955 128006
64 83 445 602 025 759 840 93 907 12 9015 29 [1000]
71 81 144 276 327 877

133125 68 65 286 307 58 [1000 ] 465 87 852 68
13 1 057 [500 ] 79 138 871 630 642 [600 ] 71 728 91
132176 371 98 474 34 645 01 792 [1000 ] 133070 120
264 70 308 22 480 627 89 841 974 [1000 ! 134043 72
186 221 36 350 442 618 881 68 98 1 3 5009 3.66 347 74
77 [3000 ] 92 [600 ] 746 47 816 [1000 ] 901 68 130050
117 ' 361 572 603 29 91 814 137124 ]600 ] 816 13000 ] 910
138014 31 92 292 376 486 642 644 68 790 93 807 941
139041 77 [10001 118 38 39 96 419 728 805 41

143039 446 628 839 141048 | 000 ] 188 278 303 407
[600 ] 582 885 93 142181 222 318 29 442 47 74 1500]
80 602 640 722 32 143058 66 149 202 422 604 607 20
26 42 822 24 87 989 1 44 083 286 81 300 72 403 609
97 847 930 49 82 83 1 4 5234 310 640 66 641 88 806 12
966 148082 [ 500 ] 90 [10001 293 06 [1000 ] 702 11
147380 [1000] 676 826 143190 226 23 [500] 424 41
682 761 825 001 149377 634 809 77 928 [600]

150040 [500 ] 143 [5001 299 373 419 [500 ] 76 784
151032 860 973 384 689 610 73 751 859 96 983 152212
11000 ] 66 67 463 74 91 614 42 87 1 53034 171 231 47
600 836 922 El 154033 [ 3000 ] 125 41 [1000 ] 288 326
[500 ] 87 601 39 99 7S6 837 920 [1000 ] 155110 210 70
327 850 [1000 ] 60 [600 ] 729 156028 233 87 383 [500]
83 413 [ 500 ] 689 638 779 979 107143 480 679 603 33
62 733 [600 ] 912 38 1 53238 41 44 380 92 440 62 91
516 38 686 601 60 150221 [1000 ] 84 313 636 67 629
73 719 67 800 87 92

100162 SOO 47 663 616 93 877 161029 337 647
644 744 63 816 009 1 02123 13000 ] 20 61 350 62 692
731 [500 ] 163049 323 56 [10001 696 662 766 960 [500]
62 [600 ] 104076 127 70 389 407 63 611 SB 797 [500]
986 1 85017 210 98 634 781 808 90 882 1 60056 187
204 99 307 [30001 441 649 72 86 805 107188 302 [3000]
416 698 670 [30001 86 778 883 948 160141 440 521 788
[1000 ] 948 67 139965

170051 83 119 282 [ 1000 ] 398 428 36 638 689 811
93 928 51 71 SS | 500 ] 171067 116 315 ( 5001 648 64 689
845 933 172084 134 74 282 682 777 652 65 173065
102 37 61 382 533 89 700 809 [600 ] 922 84 1500]
174049 211 342 [1000 ] 612 953 175009 87 132 247
474 675 616 764 170041 [500 ] 51 60 213 650 724 72
849 52 177064 [3000J 77 170 282 388 732 876 921
17 8007 8 233 37 6 0 71 447 663 755 1 7 9 236 473 607
[1000 ] 86 89 087 [6001 778 [1000 ] 904 ]1000 | 32

180022 498 603 787 181060 96 168 96 368 462
847 [500 ] 182464 689 783 937 183010 43 96 111
1.10001 89 306 22 631 8 7 847 61 939 1 84 120 30
284 373 416 619 625 727 877 921 23 185000 63 235
84 323 495 638 [600 ] 633 809 99 [5001 180811 843
187022 178 327 32 71 97 462 641 68 83 640 717 832
966 92 1 88027 190 317 647 712 817 61 53 988 1 89025
145 226 45 [600 ] 78 385 627 48 628 66 829 79 977 1.1000]190071 249 [600] 392 608 776 816 97 19 1053
74 [500 ] 286 661 877 [3000 ] 192609 43 48 791 [600]
816 81 993 99 183403 1 8 64 80 621 [3000 ] 731 828
194396 459 633 [1000 ] 71 93 673 776 910 1 95247
[10001 64 495 601 788 891 196040 116 343 64 628 59
63 605 27 700 S 41 906 92 197185 [600 ] 211 324 601 7
725 97 925 188566 | 1000i67 86 428 88 636 672 974 91
189069 133 67 71 266 [1000 ] 300 31 610 682 776 78
69 [1000J 842

£00090 487 627 600 47 740 61 75 201230 466
202129 202 26 33 66 304 11 664 932 2 0 3037 193 472
81 644 49 204162 218 61 92 414 65 663 655 720 26
11000 ] 66 [3000J 69 ]1000 ] 20 5064 171 300 464 646
628 937 41 60 89 [600 ] 20 0061 223 608 998 2 0 7072
160 [6000J 320 416 561 74 677 868 78 2 08142 207 26
641 624 53 882 [500 ] 209120 24 221 373 464 83 667
774 79

210093 132 [1000 ] 209 85 316 32 40 [1000 ] 432 684
693 886 932 [600 ] 211262 378 44S 74 946 [600 ] 212025
56 66 84 116 24 242 64 89 316 452 77 700 16 76 973
2 13037 40 367 460 772 79 214228 322 49 614 710 43
215046 338 449 672 [30001 733 979 2 1 0203 17 [600 ] 84
[6001 377 402 66 670 660 [1000 ] 2 1 7040 113 326 457 92
13000 ] 734 961 64 2 1 8241 427 573 637 76 741 60 908 90
2 18046 83 117 64 222 [600] 366 618 641 831 65

22 0038 116 66 393 [600] 410 68 614 [1000] 37 61
700 22 39 829 693 221268 322 88 407 699 820 60
22  2228 611 26 623 861 97 966 2 23011 161 394 699
607 812 67 92 2 2 4047 [1000 ] 211 323 86 694 842
904 69 2 25133 336 66 [1000 ] 62 406 10 89 565 603 709
64 86 843 76 226261 442 610 67 98 703 862 916 227042
107 269 91 [600 | 468 80 TU 827 [1000 ] 903 228121 252
648 SO 961 229185 268 98 609 62 607 10 763 861
_S30O58 241 363 [600 ] 423 [600 ] 76 689 748 993
23 1224 345 [500 ] 407 604 [3000 ] 61 908 232125 * 1«
35 807 *65 411 641 639 762 68 801 66 905 2 3 3048 134
79 64 216 424 654 828 93 731 926

Bringt (Euer Gold der Gold -klnkaufsstelle!
Oer volle Goldwert wird vergütet und dem Vaterland ist ein großer Dienst geleistet. S5S5

l»I£r. 36. 1, gr. bell.Lad.. 2 gr.
-Maus, m.n&.o. 3-3 .-W.bill.4
tofa- 19, gr. Lad. m. Nebenr.
-Mi Avril 1917 zu Perm, t

kl. Lad. m' Raum
-W. m Perm. Nüli. 1. St . 4
*°'ktr>lad 3 (direkt a. Markt,
mte Verkebrsl.] , groß.Laden
mt Lagerr. u. Keller a. ioi.

foat tu eventl . mit Wob-
Mng. Näheres Büro Par-^rre links

44, Laben mit ob.
«Sohn.. ioi . ob. ivät . 4
i. Sil), Rad, mit Wohn.4

Rcrostr. 38 m. Wobn. m.
-§bne Lagerk. N. 1 r. 4

Muer Straße 8. Backe-
zu vermieten , 4

Laler Str . 8. Lad, n. n.-i-
k>»itr.
W

Üük Laden m. 3.
600 Jl.  Näh . 2. St  4

traße

3« vermieten , Rödcr-
47, an der Taunus-

auf g l e i d> oder
ter . 4

?Äekg 19, «ab. m. Wa. u.
LẐ Herrnaartenstr . 18 f
^r . 49, Lad. m. Kolbdlg.
HJ- Jan , ti. Tn. fl?, dai . 4

Laden
Litten. Sedanvlatz 1. 4
S« arnhorststraße 7 zu

tieten Näheres Hinter-
■1 Stock. _f
ritr.27. Ladenn.23im.

als Wohn, zu vm.
Lv. Iakr . N . Kid Vvt4Laden.

SV « . fffcRÄ
^k - Wci ' sraasfe ig . 4

Entladen.
14* ioi . zu verm.

Kavvus , Kleine
^Me 13. .4

Wm pfe («öpii
(Wittieimstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näh.
An der Ringkirckc 4, Part . 4

Lagerr i. Möb .. 5- 8 3 - ioi . od.
iv.z.vm. Erb, Bismarckr .11.4

Dotzh.Str .81, Werkst, o. Lgerr.4
Dotzh, Str . 121, Lagerräume o.
Wkit. m.el.Kr.soi. N .Küttler .4

Seldstr. 16. sch. h. R.. vass. f. W.
o. F. a. 1.4. z. v . El . Anl . v.
Näh, ^ elditr . 14 b. Klovv.  4

Marktitr . 12. Entrei . 4 Räume
ioi . zu verm. N. Bdb . 2. r. 4

Autoraum m. anit . Lagerraum.
ca. [09 qm ganz o. get. z. VIN.
3ietenring 13 b. d. Hausmstr.
oder Moritzitr . 9 k>. Stcib . 4

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v. einer 12-3im .-
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. man. 25,/i , zu verm.
Näh. Nikolasitr . 41. 2. r. 4

!i)rini!(JDftr. 35, Seitenbau
1. St ., hell, beizb. gr. Raum
für alle 3wecke zu verm . 4

Rüdcsb .Str .34, Lagerr. i.Möb .v
Werkst. m.el .L. u.Kraftzit . 4

Äorkstr. 2V. sck,. bell, trock. La¬
gerr. in. dir. Eing . v. d. Str .,
Jl  12 mon . N. b.Dörner i.S .4

3immermannitr .1N WM .50qm4
Scklichteritr. 10, ein Weinkeller

m. ' bndr. Anfz. u. Packraum,
cv. a. zu aeeign. and. 3weckc
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 4

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet , mitu . ohne
Wobn.. und mit Unterstellge-
legenbeit i. Fnbrw . aller Art
z. verm. Dotzbeinier Str . 10 4

Ludwigstr.3, Stall .. Rem ., bill.
z. vm. Näh. Marktstr. 13,1 . 4

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4, z. p. Hellwundstr . 27. 4

Fräuleinmit guter Sch iilbiCdiing , absolut
sicher in der stenographischen Aufnahme
von fSriefdiktaten nnd flotte 9Ia *eliinen-
sebreiberin , für baldigen Eintritt gesucht.
Gute Handschrift und Kenntnisse in der
einfachen Buchführung erwünscht . Aur
schriftliche Angebote mit Angabe der Ge¬
baltsansprüche nnd nnter Beifügung von
Zeugnisabschriften sind zu richten an die

Wiesbadener Verlagsanstalt
VU7 « m . b . B.

£ Offene Stellen 8̂
■na **— . I *<wE

Eine alleinstehende zuverläff.
Person als Haushältl -rin in Ge-
schäftsb gef. PH. Dillenberger,
Serrnmühlgafie 5.  46793

Berlitz’Sdiuie
Rheinstr .32 Fernspr . 3664

Türkis * , Ungarisch , 5
Russisch , Polnisch , g
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

]

Mm MMiile
Adelbeidstrabe 71. 7054

Kleine Klassen, von Sexta an
Erteilt Einiäbrigenzengnis.

Künstlerische KandarbeiteaVIETORi
sohoKunst&nstalt Wiesdaden

Tiermarkt
Kanarien-

feä feit P 1 fcoÄutöm.
Stamm!

zu verkaufen . 8477
H. Ehlig,

Blückerstraße 28. 2..
gegenüber d. BlUcherichule

ttauf -Gesuche

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen , zu höchsten.
Preisen gei .. auch Riemen¬
scheiben u. 2 gute Schreib¬
maschinen. Bermittl . gute
Proviston . Preisangeb . erb.
an O. C. F . Miether,Braun-
fchweig 117. Tel . 10 '3.

3u verkaufen

MtO -Mganutirai
Stunks . Nerz . Feh. Seal . Alaska¬
fuchs. Mittfuchs. Seeiuchs . imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen . Frau Görtz. Adel-
heidstraße 35. Part . 5481

Rote+Loiterie
17 85t Geldgewinne ohne Abzag

600000
100000

I 50000
f 30000
iLOSßdH . S . SO ^UPfg 1 extra j
jversendet auch unter Nachnahme
LliMnnnÄM

Gegründet 1864 . — rn—

Schutz¬
marke ..

Blusen
Seide , Wolle,

Flanell.
Prima Qualität.

Billigste Preise.R.
Elsäss.Zeugiaden,l'laaeilhäis
Ecke gr . u. kl. Burgstrasse 1.

J

Bleichstraße 26 .

mm
Mark 1.30  das Pfund.

Mark 1. 10 das Pfund.

Wössertel
ctrfi— .85  das Pfund.

GerUertkl
:Viark —.65  seiö

das Viertelpfund.
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Zweite Sammlung.

51 . Gabenverzeichnis.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Rote « Kren », Wiesbaden , in der Zeit vom 18. November 1918

bis einschliehlich 24. November 1916: *
kingegaiMlie Beträge Wer 500 II.

Leopold Baer 1000 A — Zweigverein vom Roten
Kreuz Höchst d. Abteilung VII (f. kriegsgefangene Deutsche)
701.90 A — Fa . I . H. Heimerdinger . Inh . Moritz Heimer-
dinger u. Gustav Flörsheim 500 A — Fa . Julius Herz
(Inh . Herz u. Netter ) 500 Ji — Frau Major S-tevhami
(Deutsche Bank) 500 Jl.

Eingegangene Beträge bk zu 500 Ml.
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw. 287.21 Jl

— Sit . Katb. Mabmann , New-Aork 104 A — Obersorst-
meister von Ulrici 100 Jl — Direktor Ganz für kviegsge-
fangene Deutsche 50 Jl — Firma S . I . Mayer 50 Jl  —
L. Luck b.  b . Goldankaufstelle 34.63 A — Professor Unzer
30 Jl — Kaufmann I . Stamm (6. Gabe) 25 Jl —
Pfarrer a. D. Schräder 20 .11 — Frau von Hochwächter b.
d. Goldankaufstelle 16.26 Jl — Bahnbölzer Theatergesell¬

schaft Abt. IV b für kriegsgefangene Deutsche 16 A  —
Frau A. D. d. d. Gol'dankaukstell« 12.50 A — B . B. (Vor-
Verein) 10 Jl — Frl . H. Reich wein d. b.  Goldankaufstelle
2.10 Jl.
Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 488 844,33 SK,

Granaten -Nagelung.
Frau Brandt 23.80 Jl — Wiesbadener Pfaöfinderin-

nen-Verein 6 Jl —- Aus Verkauf 30 Jl.
Bish . Ertrag der Granaten-Ragelung r 54387 . 11 M.

Zur weihnachtsgaben:
Leopold Baar 600 A,  derselbe 300 A  für die Marine

Frau Lemke-Schuckert 500 Jl — Ludwig Henrich 140 Jl

— Wilhelm Roeck 100 A — Wiesbadener A. H. S.
100 A — Konsul Glade 50 A — Frau Helene Kirschbaum
50 A — Blechwarenfabrik Limburg 50 A — Dr . Ob ach
50 A — Molkerei Oskar Müller 30 Jl — A . Her, 28a
— Dr . Tb . Hertzka 25 A — Lehrer Münzert , Klarenthal
20 A —- Dr . M. Reumann 20 A — Dr . Scheele 20 A —
Frl . A. Schmidt 10 A,  dieselbe für die Marine 10 A —
Frau M. E. 15 Jl — Baurat Sauer 15 A — Straub
15 A — Frau Berlins 10 A — S . H. ld. Bk. f. H.
I .) 10 A — Paul Kaufmann 10 A — Juwelier Klee
10 A — Frau Kraiker 10 A — Frau Emy Modern 10 A
— RegicrungSrat Dr . Schneider 10 A — Frl . Elisabeth
Adelsberger 5 A — Frau Helene Bittrich 5 A — Gene¬
ral Boettcher 5 A — G . I . 5 A — Willi . Korn 5 .11 _
Frau Normer 5 A — Hcb . See 5 A — Ungenannt 5 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden , Königliches Schloß, Mittelbau , links. Wir bitten dringend um wetere Gaben. 5610

Kreiskomitee vom Koten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
-------- Königliche Schauspiele . ---- ---

Sonntag , bcn 28. November, abends 7 Uhr. AbonnementC.
Carmen.

.Oper tn 4 Akten von (8. Btze». Text von H. Meilhac «nd L. Halevy.
An Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mcbus.

Carmen . . Art. Bommer
Don Jose, Sergeant Herr Scherer
Escainillo. Stierscchter . . . » » . , . . Herr Geisse-Winkel
Znniga , Leutnant . . . . . . . . . . Herr Eckard.
Morales , Sergeant . . Herr Rehkopf
Micaela, ein Bauernmädchen . . . . . . Frau Friedfeldt
LtllaS Pastta, Inhaber einer Schenke . . . Herr Spieß
Dancairo , Schmuggler . . . . . . . . . Herr von Schenck
Remcndado, Schmuggler . . . . . . . . Herr Haas
FraSauita , Ztgeuncrmädchen . . . . . . Frl . Meyer a. G.
Mercedes, Ztgeunermödchen . . . . . » Frl . Rose
Ei» Führer . Herr Baumann

Soldaten, Straßenjungen , Ztgarrenarbettertnnen , Zigeuner, Zigeunerinnen,
Schmuggler, Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanten 1820.
Der im zweiten Akt vorkommcndeTanz wird auSgcführt von den Dame»
Salzmann, Mondorf, Amalte Gläser, Sophie Gläser, John , Lewendcl,

Nefserdorf und Wctkerth.
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterRother.

Sptellettung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Einrichtung der Bühnenbildes : Herr Maschinerte-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach 18.18 Uhr.

Montag, 27., Ad. D.: Wann wir altern . Hieraus: Znm ersten Male
wiederholt: Basem der Grobschmtcd. — Dienstag , 28., 7 Uhr, Ab. B.:
Die Schneider von Schönau. — Mittwoch, 29., abends 8.80 Uhr: Bet
aufgehobenem Abonnement. BolkSpreisc. 8. Bolks-Abend: Egmont. —
Donnerstag, 8V., Ab. A.: Polenblut . — Freitag , 1., Ab. ®.: Die Nibe¬
lungen. — EamStag, 2., Ab. D.: Das Glöckchen des Eremiten. — Sonn¬
tag, 3., bei aufgch. Ab.: Das Drcimädcrlhaus . — Montag, 4.: Ab. B.:
Wann wir altern. Hierauf: Basem der Grobschmied.

. Residenz- Theater.
Sonntag » den 28. November. Nachmittags 8.88 Uhr.

Henriette Jacoby.
(Jettcben Gebert 2. Teil .)

Schauspiel tn 4 Akten (8 Bildern ) von Georg Hermann.
Spielleitung : Hans Flteser.

Zeit : Weihnachten 1889 bis Oktober 1848.
Ort : 1., 2.. ». Akt Berlin - 4.. s. Akt Potsdam.

Ende nach 8 Uhr.

AbendS 7.88 Uhr. Abend? 7.88 Uhr.
Uraufführung! MtMNtter . Uraufführung!

Bauerndrama t» 4 Aufzügen von Fritz PHIlippi.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Altnmttcr . . . . , ,
Raabhüttertn . .
Henner Naab, ihr Sohn . . , .
Der Lehrer des Dorfes . , , .
Vogelhecker . .
Urfchel, Ortsvorsteher . . . . .
Rechner
Hampttter
Großjohann . . . . . . . . .
Urschels Peter, Urlauber . . . .
Urschels Lina . . . . . . . .
Die Urschelin. . . .
Der Poltzcidiener . . . . . .
Gendarm . . . . . . . . . .
Der Schneider . . . . , . . .
Der Strohüecker
Kathrine, die Magd . . . . .
Christian, der Altknecht . « « .
Knecht.
Postbote . . . . . . . . . . .
Eine junge Frau . . . . . «

Cölejt. And ree Huvart
Hedwig v. Bcndorf
Gustav Schenck
Wilhelm Chandou
Fritz Kletnke
Hans Flteser
Feodor Brühl
Heinrich Kamm
Oskar Bugge
Erich Möller
Stella Richter
Magda Lührsse»
Hans Albers
Otto Rogi
Albert Jhle
Aldui« Unger
Käthe Hansa
Rudolf Hildenbrand
Fritz Hcrborn
Gustav Froboese
Else Bayer
Margarete Hoffman»Ei» Knabe

Ort der Handlung: Ein Bauerndorf In Westdeutschland, nahe am Rhein.
Zeit : 1914. Die beiden ersten Auszüge spielen am selben Tag. Der dritte

Aufzug 2 Monate später, der vierte wieder nach 1 Wochen.
Ende 9.89 Uhr.'

Wochensplelpla». Montag, 27., abends 7 Uhr: Der Kilomcierfrester.
— Dienstag , 28.: Altmutter. — Mittwoch, 29.: 1. Gastspiel C. W. Büller:
Der Raub der Sabtncrinnen . — Donnerstag, 39.: 2. Gastspiel C. W.
Küster: Die von Hochsattcl. — Freitag , 1. Dez., abends 8 Uhr: Volks¬
vorstellung: Liese Lustig. — Samstag , 2.: 3. Gastspiel C. W. Büller: Die
Wespe. — Sonntag , 3., nachm. 3.39 Uhr: Das Konzert. — Abend» 7 Uhr:
4. Gastspiel C. W. Büller : Die Wespe. — Montag, 4.: Letztes Gastspiel
IS. W . Büller : Der Raub der Sabtnerfnnen.
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Ninephon a eT
Vom 25.- 27. November:

Agatoeeles der Pilot.
Schauspiel nach einer griechischen

Leaenbe.
Erlkönig's Tochter.

In der Hauptrolle die entzückende
Grete Wiesenthal.

iMolmt IfMikn
fte „U. 9“.

Marktstr. 26,1 . Stock.
Gute Küche zeitgemäß.

Täglichr 5602
Künstler-Konzert.

Luthepkipche.
den SO. November 1016,Totensonntag,

abends 8 Uhr:

Mitwirkende:
Frl. Else Fuehs (Sopran), Herr Groell (Viola), Herr
Schlldbaeh (Cello), Herr Zeoh (Orgel), der Chor des
LyzeumsI und der Studlenanstalt . unterstützt

durch sangeskundige Herren.
Vortrags folge:

Gemischte Chöre von Gullus, Rosenmüller, Blummer, Bruck,
Händel, Fricke ; Popranarien von Back und ZeA ; Violakom¬
positionen von Weisbadi und Wembeuer; Cellokompositionenvon Back und Zech.
Karten zu 2 M.. 1 M. und 50 Pfg. und in den Musikalien¬

handlungen yon Fr. Schellenberg und Stoppler, beim
Küster der Kirdie und abends an der Kasse. *440

Evangelischer Bund
Dienstag , den 28 . Novbr . 1910, abends pünktlich
S1/i Uhr, im Saale der„Wartburg",Schwalbacher Str. dl:

Vortrag
des Herrn Generalsekretärs P . O . Rüppel aus Berlin:

JtleitfleimMtten- msM Des SatetlanDes".
Eintritt frei!

Numerierte Plätze zu Mk. 1.-— in den Geschäften der Herren
August Engel (Taunusstr-, Wilhelmstr-, Rheinstr-I und Alwin
Senevald (Bismarckring) und abends an der Kasse.

Der Vorstand.
5577 Mer », Pfarrer.

Lehrgang
zur

Vorbereitung für soziale Tätigkeit
Montag und Donnerstag abend von IO Uhr.

Beginn: Montag , den 4 . Dezember.
Einschreibegebühr : Mk. 3 .—.

Anmeldungen bis Donnerstag, den 30. November:
Städt . Armenverwaltung. Marktstratze1, Zimmer 17.

„ Arbeitsamt, Schwalbacher Stratze, Zimmer 3.
Landeshans, Zimmer 41.
Kreiskomitee vom Roten Kren», Abt. IV.. « avalierhaus

des Schlaffes, Zimmer 4.
Beigeordneter Borgmann ; Fräulein Mathilde Grotzmann;

Fräulein Frida Lantz ; Landesassessor von Pape« ;
Frau Dr . Reben ; Frau General Roether ;

Ober-Regierungsrat Springorum . 5601

Natumein-Versteigerung
zu Nierstein a. Rhein.

Montag, den 11- Dezember 1816, nachmittags 1 Uhr,
im Nheinhotel zu Nierstein a. Rhein , läßt die

ükilsml. StijlmhmaiWIist Miitsiemllng
45 Halbstück und 2 Viertelstück 1915er

und 5 Halbstück 1916er
Riersteiner Naturweine, wie bekannt aus besseren und aller¬
besten Lagen, worunter hochfeine Auslesen, versteigern.

Allgemeine probetage am 30 November und 2- Dezember t916
sowie vor und während der Versteigerung

Abgabe von Proben nach auswärts kann nur m beschränktem
Maße stattfinden. &170

Weihnachtsbitte
des Vereins ICindenheimS;

Das Kinderheim , lozartstrasse 8 , will
auch in diesem Jahre seinen Pfld&lingen Geschenke
unter den Christbaum legen . Es gilt 28 Kinder durch
Weihnachtsgaben zu erfreuen. Wir wenden
uns an den bewährten Opfersinn unserer Mitbürger
mit der Bitte , zu unserer Weihnaditsbesdierung bei¬
zusteuern.

Gaben nehmen entgegen:
Oberschwester Nanny Schiichting, Mozartsrasse 8,
Dr. Guradze, Mainzer Strasse 3. 5606

herzliche Sitte.
Der Wiesbadener Verein für Speisung bedürstiger Schul-

linder E. V. hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kamvieu,
um seinen 500 Schützlingen bcn Tisch decken zu können. Und
doch ist es in dieser schivcrcn Zeit mehr wie je geboten, kür
eine ausreichende Ernährung unserer HeranwachsendenVolks-
schuliugend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
konnnenben Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten,
der Verein , der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht
bat , armen unterernährten Kindern eine warme Mittass-
mäblzcit zu verschaffen, konnte cs bisher ermöglichen, daß z.3.
in drei verschiedenen Stadtteilen 560 Kinder gespeist werden,
und zwar nicht nur solche, deren Väter im^Feld stehen, sondern
auch aus zahlreichen andere» bedürftigen Familien . Wie gern
möchte der Verein seine in der jetzigen schwere» Zeit beionders
segensreiche Tätigkeit weiter fortsctzen, aber die verfügbareil
Mittel reichen längst nicht aus . Der Vorstand bittet desbald
herzlich dringend durch Geldspenden seine Bestrebungen >»
nnterftützen. Einmalige Gaben sowie feste Jahres - ober Monats-
beitrüge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen-
genommen, ebenso von der Nassouischc» Landesbank, «*
Wiesbadener Zeitung und dem Wiesbadener Tagblatt.

Der Vorstand:
Fräulein A. Merttens,  Godesberg , Ehrenvorsitzende: Stau
Oberstaatsanwalt Lautz : Frau General Bennin:  Frau Tr-
Reben:  Fräulein M. S cho e n c s e i f f en : Frau H. Rei¬

ze rt:  Lanbgerichtsdircktor Neizcrt.
Der engerc Ausschuh:

Fri . H. Berle;  Frl . I . Böker:  Rektor Breidenüein!
Frau van Gülpen:  Frau M. H a s se l b a ch; Frau Baur«
Haeuser;  Frau M. HevmonS:  Frl . M. Herbst : W *"
Dr . Hüfner:  Frau Sanitätsrat L a h n st e i n : Frl . F. Laus-
Frau Geb. Medizinalrat Pfeiffer:  Frau H. Port:
General Roether:  Frau A. Schwank;  Frau Landgeria»e-
rat Schwarz:  Frau Justizrat Siebcrt:  Freifrau v-
6 e r a ; Pfarrer Beesenmeyer:  Dr . meb. Walther:

Regierungsrat Witt  ich: Frau Regicrungsrat Zaun.

Koloniativlireil-Verteiliulg.
In der Woche vom 27. November bis 3. Dezember «iri

gegen Vorlegung ber (hellgrünen) Kolonialwarenkarte Ein
geben:

70 gr  Käse
auf das für Hülsenfrüchtegültige Feld mit der Aufschrift

125 gr  Teigwaren

27. U-
_3 .12-

27. %
aus das für Teigwaren gültige Feld mit der Aufschrift: __ 3,14

Der Preis beträgt:
für 70 Gramm Käse 27 Pfennig und
für 125 Gramm Teigwaren 18 Pfennig.

Der Verkaus beginnt am Mittwoch, den 28. Novemberv
in allen Geschäften, welche Kundenanmeldungen für zi,
waren angenommen haben, und dauert bis zum Wome
Es fft genügend Vorrat für alle Kaufbcrechtigten vorba» e ^

Die Verkaufsgeschäfte dürfen die Waren nur cm d> ^
ihnen eingeschriebenen Kunde» abgobeu und haben bm
Warenabgabe die für gültig erklärten Felder der K0lo>" î
warenkartc mit Tinte oder Tintenstift zu durchkreuzen. ^

Wiesbaden, den 25. November 1816.  ̂,
Der Wagtst^
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Ehren-Tafel m Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. November.

Das Eiserne Kreuz erhielt Edgar Bormatz,  Bize-t « ötttflv CTO. dt .ft , wm- _ a , ^v , v *■ui u 15/ <v iflC'
^chtmeilterm einer M.-G.-K. im Westen. Sohn des Herrn
«orib Bormatz in Wiesbaden.
^ Der Krankenträger Karl Kejper  aus Wiesbaden, im
Uf.-Regt. 170, erhielt das Eiserne Kren,.
ö Das Eiserne Kreuz erhielt im Westen der Kanonier
Ml Echternach  aus Wiesbaden.

Abg. Baffermau» (natl .): Wir erheben gegen diese
«orte entschiedenen Widerspruch. (Lebhafte Zu-
Mviung.) Die Vorbesprechung hat die Wichtigkeit dieser
«orlag- schon erwiesen. Es ist vaterländische Pflicht, die
Korlage schnell zu verabschieden. Praktisch ist es indeffen.
Uns noch zwei Tage für die Vorbesprechungzu lassen. Nach
- 21 der Geschäftsordnung kann die zweite Lesung mit
Stimmenmehrheit mit auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Abg. Gröber (Ztr .): Formell ist mein Antrag durchaus
«tläfftfl. Die Vorwürfe , als wollte ich die erste Lesung be¬
einträchtigen, weise ich entschieden zurück.

Abg. v. Payer sfortsch. Bp.s: Wir teilen die Auffassung
jet Abgeordneten Gröber und Bassermann. Wir wollen
ttui die Möglichkeit haben, in die zweite Lesung eipzutreten.
Nötig ist es nicht. Die Perspektive, wie ssch die erste Lesung
Gestalten wird, ist uns ia schon eröffnet worden. (Heiterkeit.)

Abg. Scheidemann (soz.) : Ich bitte, es bei dem Vorschlag
zes Präsidenten zu belassen. Ergibt ssch die Notwendigkeit, in
sie zweite Lesung noch am Mittwoch einzutreten , so haben
^t immer noch die Möalichkeit dazu, wenn niemand wider¬
spricht. (Zurufe .) Ein derartiger Veschlutz würde den
m'cht zu wünschenden Eindruck machen, als sollte die Be¬
sprechung überstürzt werden. Ich möchte nicht, daß jemand
sage, datz ex vergewaltigt werde.
' Abg. Ledebour (soz. Arbeitsgem.) : Sie selber sprechen

»on der ungeheuren Wichtigkeit der Vorlage und ihrer
Tragweite. Dann iss es unverantwortlich , gleich die
Beite Lesung mit auf die Tagesordnung setzen zu wollen.
Wdersprnch,) Der Redner spricht unter wachsendem
Arm weiter. Seine Worte gehen verloren.

. Abg. Graf Westarp (kons.j : Die , Verantwortung für
unser Vorgehen wenden wir zu tragen wissen. Wir zeigen
ipmit, daß wir entschlossen sind, den Sieg und den Frieden
baldiass herbeizuführen.
,7 Abg. Frhr . ». Gamp (deutsche Fraktion ): Wir haben
gehört, daß «die erste Lesung am Mittwoch mit der zweiten,
öejprochen wird. Deshalb wollen wir heute schon die Mög-
Mkeit der zweiten Lesung sichern. In der Vorbesprechung
hüben wir gezeigt, daß wir uns verständigen wollen.
Ner mit den Herren dort drüben gibt es keine Ver-
stSudigung. , ,

Abg. Ledebour (soz. Arbeitsgem.): Die Verantwortung
für unser Verhalten tragen wir mit gutem Gewissen. Die
Differenz zwischen uns besteht darin , datz wir die Wir-
llln g d es G e s etze s verurteilen. (Widerspruch . —
Unruhe. — Glocke des Präsidenten .)

Der Redner spricht weiter . (Großer Lärm.)
Präsident Kaempf: Wenn die Glocke des Präsidenten

ertönt, muß der Redner schweigen. — Wir kommen zur
Mimmung!

Gegen die Stimmen der beiden sozialdemokratischen
Gruppen wird beschlossen, die beiden ersten Lesungen auf
die Tagesordnung zu setzen.
"Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr.

Tagesordnung : l . und 2. Lesung des Gesetzes betref¬
fend den vaterländischen Hilfsdienst.

Schluß gegen 4 Uhr. _

kurze politische Nachrichten.
Die Hilfspflicht.

Wie das „B. T." meldet, hat der Zentrumsabgeordnete
Äröber dem Hauptausschutz des Reichstags vorgestern für
die Beratung des Gesetzentwurfes über den vaterländischen
Hilfsdienst einen Antrag unterbreitet » der in den 8? 3
Md4 eine Mitwirkung des Reichstages sichert.

Eine serbische Gesandtschaft in der Schweiz.
Der neu geschaffene serbische Gesandtschaftsposten in

atrn wird von dem bisherigen Generalsekretär des serbi-
Wen Ministeriums -des Aeutzern Grumitsch besetzt werden.

Eine neue Partei in Japan.
Ans Tokio wird der „Nowose Wremja" gemeldet: Die

»euc Partei Kensikai veröffentlicht ihr Programm . Es for¬
dert Pflege der freundschaftlichen Beziehungen zur Entente
Gsgrnnd des englisch-japanischen Vertrags und des Ein¬
vernehmens mit Rußland und Frankreich, Annäherung an
s-tma und gleichzeitig Ansführnng des neuen Marinepro-
mmms, Ausnutzung der freien Geldvorräte zur Realisa-
m>n der russisch-chinesischen Anleihen, Erweiterung der
Ankkredite für die Entwickelung der Industrie und zur
'̂nnchtung technischer Lehranstalten, Förderung dxr Aus-"Mderung.

Heer lind Klette.
^ Sechzigjähriges Soldatenjubiläum des P«inzrn Lao,

von Bayer ». Aus München  25 . November, wird
us berichtet: Generalfeldmarschall Prinz Leopold von

Mern vollendet am 27. November eine sechzigiährige
a^uUs'eit. Ter König brückte aus «diesem Anlaß dem
!"uzen die herzlichsten Glückwünsche zu diesem seltenen
Sn« au^ urnö sprach in einem Handschreiben für die
j "°En Verdienste, die der Prinz im Kriege und im Frie-

Vaterlande und der Armee erworben 'hat, wärm-
Dank aus.

Hof und Gesellschaft.
1,1'*» M »m «n »->,,«» XXXXII. »n R-»b i. S.
ft«,- ne  Prinzessin von Preußen ) ist von einem gesunden,
"wgen Prinzen entbunden worden und befindet sich wohl.

* Herzog von Brannschweig in Schwerin. Freitag
traf der Herzog von Brannschweig zum Besuch am

î rrzoqljchen Hofe in Schwerin ein. Der Großherzog
ecklenburg war seinem Gast bis nach Ludwigslust

Mengefahren.
Sigismund von Prentze«, Leutnant zur See ä la

ätn ft . Kaiserlichen Marine , der zweite Sohn des Prin-
^ ^ rnrich von Preußen , vollendet am Montag , den 27.

tI1' ^rn 26. Lebensjahr. Er iss der zweite von den
Söhnen des Prinzen Heinrich von Preußen , des

SxZ Deutschen Kaisers, und Leutnant im 1. Garde-
zu Fuß. sowie Leutnant zur See in der Kaiser¬

in Marine.

Kriegsereignisse vor einem Jahre . M
28. November.

Fortdauer der Jsonzoschlacht. — Balka«: Serbe« a»f de«
Rückzug»ach Montenegro; Sitschewo«ud Kruschewo besetzt:
neue E«te»te. — Rote an Griechenland. — Rück-—̂ -er

Engländer au her Frakfrout.
Die Italiener entwickelten auf der ganzen küstenläy-

dischen Front fieberhafte Tätigkeit. An mehreren Stellen
des Kampfgeländes kam es zum Handgemenge, am heftigsten
waren die Kämpfe am Görzer Brückenkopf; Görz '.wurde
andauernd mit schwerem Geschütz bombardiert. — Auf dein
Balkan wurde das Gelände südlich von Mitrowitza von den
Serben gesäubert, dabei stieg die Gefangenenzahl gewaltig,
die Serben gingen, wo es ihnen überhaupt noch möglich
ivar, auf Prizren und Jpek zurück; in Südmazedonien nah¬
men die Bulgaren die letzte serbische Stellung an der Erna
Rjeka, ferner besetzten sie die Städte Kitschewo und Kru¬
schewo. Die Entente dichtete an Griechenland eine neue
Note, in der neue und weitergehende Garantien , angeblich
für Griechenlands Neutralität , gefordert wurden, in Wirk¬
lichkeit suchte man den neutralen Staat zur Teilnahme am
Kriege zu drängen, wie die Forderung beweist, daß die En¬
tente das Recht haben sollte, die griechischen Gewässer nach
Unterseebooten durchsuchen zu dürfen. — Die Engländer
mutzten unter dem Druck der türkischen Truppen ay der
Jrakfront noch weiter zurück, wie sich denn die englische
Niederlage noch gründlicher erwies , als man angenommen
hatte. ._

Das Totenfest ist gekommen!
Gedenket an diesem Tage der Hiuterbliebeue« derer,

die iu diesem gewaltigste« aller Kriege de« Helbeutod für
das Vaterland erlitte«.

Ihr , i« der Heimat Weilenden, gebet als Daukopfer
soviel Ihr gebe« könnt n«d Ihr , deren treue Augehörige
für das Vaterland dev Heldentod starben, ehret sie n«b ihr
Andenken, indem Ihr in ihrem Namen der „Nationalstif-
tung für die Hinterbliebenen der i« Kriege Gefallenen"
Spenden «vd Stiftungen znfiihret. Auch die kleinste Gabe
ist willkommen.

Zahlstellen:  Geschäftsstelle Berlin NW. 46, Alsen-
stratze 11, sämtliche Reichspostanstalten(Postämter . Postagen¬
turen und Pvsshilfsstellen, die Reichsbank-Haupt-, Reichs¬
bank- und Retchsbankneben-Stellen , sämtliche Großbanken,
sowie die Prvvinzial -Ausschüffe.

Apothekeuschlutz. Die Apotheken schließen von jetzt ab
Sonn - und Feiertags regelmäßig mittags um 1 Uhr und
an Werktagen abends um 8 Uhr.

5000 Krone« Belohnung hat die k. k. priv. österr. Kredit¬
anstalt für Handel und Erwerbe , Wien, I., ausgesetzt, für
die Wieöerbeibringung eines Pakets Effekten, enthaltend
40 Stück ö^ prozentige ungarische Staatskassenscheine der
Emission 1916, und zwar : 3 Stück zu je 56 606 Kronen mit
den Nummern 116, 111 und 377, 33 Stück zu je 16 606 Kro¬
nen mit den Nummern 6376 bis 6399 und 10104 bis 10106,
4 Stück zu je 5000 Kronen mit den Nummern 5416, 5417,
5418 und 7171, das am 16. November auf bisher unaufge¬
klärte Weise in Verlust geraten ist. Es ergeht das Ersuchen,
bei sämtlichen Banken, Geld- und Kreditinstituten , Wechsel¬
stuben und Pfandleihanstalten , sowie bei sonstigen etwa in
Betracht kommenden, mit dem Effektenhandel sich befassen¬
der Geschäftsleuten auf das eingehendste Nachforschungen
zu pflegen, ob die verzcichneten Wertpapiere bereits zum
Verkaufe, bezw. zur Belehnung gelangt oder angeboten
worden sind. Für den Fall , daß nur ein Teil der Effekten
herbeigebracht werden sollte, ist eine Belohnung im Be¬
trage von 1 Prozent des bezüglichen Nominalwertes aus¬
gesetzt.

Aeuderuug der Verordnung über Anftvandsentschäbi-
guugeu. Der 8 13 des Beschlusses des Bunüesrats vom

März betreffend Aufwandsentschädigungen an Fa¬
milien für im Reichsheer, in der Murine oder in Sen
Schntztruppen eingestellte Söhne , nach denen den Landes-
zentralbehörden jährlich einmal bis zum 18. Mas eine Nach¬
weisung der im Laufe des verflossene« Rechnungsjahres
gezahlten Aufwandsentschädigungen einzureichen ist, ist
wie folgt abgeändert worden : Die Landeszentralbehöröen
legen dem Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) Nach¬
weisungen über die gezahlten Aufwandsentschädigungen
nebst den dazugehörigen Belegen (Anträgen , Anweisungen
und Quittungen der Empfänger ) vor , je nachdem die Er¬
stattung der verauslagten Beträge erwünscht ist. Der
Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) veranlaßt , daß bi.-
veranslagien Beträge alsbald den Landeskassen erstattet
werben.

Autzerordeutliche Prüfung ber Onittnngskarten. Siche¬
rem Vernehmen nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger
Stadt eine außerordentliche Prüfung der Quittungskarten
statt, welche von Bureaubeamten der LanöeS-Versicherungs-
anstalt Hessen-Nassau ausgeführt werden wird. Für Ar¬
beitgeber, welche mit der Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken noch im Rückstände sind, empfiehlt es sich da¬
her. zur Vermeidung von Strafen und Weiterungen alsbald
das Versäumte nachzuholen. Auch empfehlen wir . die Quit¬
tungskarten in der nächsten Zeit bereit zu halten , damit
dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers
ober Versicherten von den Angehörigen und Beauftragten
dem Kontrollbeamten alsbald vorgelegt und dadurch öftere
Störungen und Zeitverluste für beide Teile vermieden
werben können.

Die Versorgung mit Dextrin. Die Trockenkartoffel-
Berwertungs -Gesellschaftm. b. H. (Teka) teilt mit, daß die
Versorgung mit Dextrin in Zukunft folgendermaßen ge¬
regelt  wirb : Der Verbraucher hat sich unmittelbar —
oder soweit er bisher die Belieferung mit Kartoffelstärke¬
mehl durch Vermittlung einer besonderen Stelle (Vertei¬
lungsstelle. Berufsorganisation ) beantragt hat, durch diese
—, von der Teka Bezugsscheine zu beschaffen. Aufgrund
derselben kann er die zugeteilte Menge Dextrin entweder
direkt von einer Fabrik ober durch Vermittlung eines
Händlers beziehen. Eine Verteuerung  für den Ver¬
braucher tritt beim Bezug durch Händler nicht ein.

Eisenbahnnnfall. Zwischen Schiersscin und Niederwal¬
luf ritz in «der Nacht zum Samstag ein Güterzug durch
Ueberbelastnng in zwei Teile, wodurch eine Gleissperrung
entstand. Die nächstfolgenden Züge erlitten durch den Un¬
fall ennge Verspätungen. _

Rurhaus » Theater» vereine , Vorträge usw.
‘£e® Theater.  Am Montag findet dte

erste Wiederholung von Stötzls Märchenlnstspiel „Basem

der Grobschmied im Ab. D statt. Vorher gelangt Blumen»
thals „Wann wir altern " zur Aufführung . Am Mittwoch,
29. November, geht Goethes „Egmont" mit der Musik von
Beethoven als dritter Volksabend bei Bolkspreisen in
Szene . Für Freitag , 1. Dezember, ist Hebbels Trauer¬
spiel „Ter gehörnte Siegfried " un«d „Siegfrieds Tod" im
Ab. C vorgesehen. — Von älteren Opernwerken ist Maik-
larts „Glöckchen des Eremiten " wieder in den Schielpla»
ausgenommen worden und wird am Samstag , 2. Dezem¬
ber, im Ab. D mit den Damen Pola und Krämer sowie
den Herren Eckarid, Favre , Ge«iffe-Winkel und Haas zur
Ausführung gelangen.

Refidenztheater.  Vom Mittwoch, 29. November,
ab wird Karl Wilkiam Böller,  der beliebte Marak-
terSarsteller und Komiker, seine hier so gerne gesehenen
alljährlichen G«astspiele beginnen . Der Künstler tritt am
Mittwoch und um Montag , 4. Dezember , in seiner un»
erreichbaren Rolle als Striese im „Raub der Sabinerin¬
nen" auf . Am Donnerstag wird das Lustspiel „Die von
Hochsattel" gegeben mit Büller als Adalbert Freiherr von
Hochsattel. Am Samstag und am Sonntag Abend spielt
«Büller eine Rolle, die er bisher hier noch nicht zur Dar¬
stellung brachte, den Dr . Wespe in Beneid«ix' gleichnamigem
Lustspiel, das seit zwanzig Jahren in Wiesbaden nicht ge-
geben wurde. Seine diesjährigen Gastspiele sind Juhi-
läumsgastspiele, denn Büller blickt auf fünfundzwanzig
Jahre erfolg- uns ehrenreicher Gastspieltätigkeit zurück.
Fritz Philippis neues tiefempfundenes Bauerndrama „Alt¬
mutter" gelangt am Dienstag nochmals zur Aufführung.
Die Vorstellung beginnt wie gewöhnlich, um 7 Uhr. AlS
5. Volksvorstellung zu kleinen Preisen geht am Freit rg
8 Uhr das fröhliche Spiel „Liese Lustig" von P. G. Münch
in Szene; der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt
am Montag vormittags 10 Uhr.

„Deutsche Kraft ". Mit diesem Titel wird am 30.
November im Aufträge des Kaufmännischen Vereins Dr . E.
Horneffer -München einen vaterländischen Bor¬
trag  halten . Dr . Horneffer ist als moderner Philosoph
weiten Kreisen bekannt und genießt außerdem den Ruf eines
fesselnden Redners , der in allgemein verständlicher Sprache
die modernen Lebensprobleme zu behandeln weiß. SeU
Ausbruch des Krieges hat er in verschiedenen Städten mit
großem Erfolge über ähnliche Gegenstände gesprochen. An
der Hand der Geschichte und aus der Naturanlage des deut¬
schen Volkstums wird er das Wesen der deutsches
Kraft,  die sich in diesem Kriege so erstaunlich entfaltet,
darlegen, und so einen tiefen Einblick in den deutschen
Bolksgeist geben. Der Vortrag verspricht allen denen, die
die große Gegenwart denkend miterleben wollen, reiche
Anregung und wertvolle Ausblicke.

Die große graphische Ausstellung im
neuen Museum,  veranstaltet von der Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst, ist -nur noch bis einschließ¬
lich Sonntag 26. November, hier . Verkauft würben auS
der Ausstellung noch folgende Blätter : „Zirkusstall in
Hanau ", „Pferd mit Heiöehof", „Zirkus -Elefanten " und
.»Büren im Zirkus Wille " von W. Kalb, die Radierungen
.kriegsblind " von Quante , „Neuholländische Kasuare" von
Philipp , „Ter barmherzige Samariter " von Max Lieber¬
mann, „Selbstbildnis " und „Selbstbildnis mit Katze" von

ölevogt, „Dresden , Altmarkt " von Zeising, .̂ riegsbet-
stunide" von Donath , „Auffahrende Batterie " von Henne
und außerdem eine große Anzahl Medaillen und Plaketten.

Der Nass a uische Kun st verein  schließt seine
augenblickliche Ausstellung mit Werken von Feuerbach,
Kaltwasser, Keller, Landenberger , Leibi, Lenhard-Falken-
stein, Liebermann, Ophey, Schönleber , Schuch, Slevogt,
Soldenhosf, Sperl , Siitzweg, Trübner u. a. am Sonntag,
26. November. Geöffnet ist die Ausstellung am Sonntag
von 10 bis 1 Uhr.

Galerie Banger (Luisenstraße 9). Neu ausge¬
stellt: Gustav Joh . Büchner „Rast ". „Chiemgau-Bäuerin"
..Ostwindstimmung", „Villa Borghese", „Löwentor". „Cy-
pressenteich", „Abendstille", „Bootstudic", „Peterskirche in
Rom", „Unser Birnbaum ", „Marktplatz in Fraskat ".
„Taormina ", „Cnpressenteich", „Schlierseer Berge", „Süd¬
italienisches Mädcken", „Stillcben", „Tempel in Paestum".
„Fischhausen am Schliersee". „Cellospieler", „Dame in gcl-
bem Mantel ": Georg M a c c o „Im Klostergarten", „Maien-
zeit in öex Ramsau". „Abend am Königsee", „Frühling ",
„Am Waldrande", „Berchtesgadener Häusel", „Stiller Herbst¬
morgen", „Am Hintersee", „Aufziehendes Wetter", „Gehöft
unter Nußbäumen". „Vor der Dorfkirche", „Blick auf die
Fraucninsel ", „Fraueninsel ".

Aus den Aunstausftellungen.
Eine kleine, aber sehr sehenswerte Auswahl von Oel-

gemälden ist bei Aktuaryus  neu ausgestellt. Da sehen
wir zuerst einmal «die farbenfreudigen und kräftigen
Aquarelle — zum teil in Decktechnik ausgeführt — von
A. Gr abein,  meistens Architekturen, die mit künst¬
lerischem Empfinden nufgefgßt .und wiedergegeben sind.
Besonders hervorzuheben ist das wuchtige Münster und
das verschnörkelte Rathaus , beides besonders tüchtige Ar¬
beiten. — Bon Thiele  sehen wir eine Schneelandschaft,
ein Bach, der sich durch die verschneiten Ufer schlängelt,
sehr naturwahr und frisch in der. Farbe , und besonders
was «die Lichter ans dem Schnee anbelangt , vorzüglich be¬
obachtet. Auch E. v. T a r n o c za zeigt einige Schneeland-
«chaften, die sonnig und frisch wirken. Dr . G. Niemann
hat unter seinen etwas ssnbienhaften Bildern eine „Schnee¬
schmelze" und eine Schneelanöschaft aus den bayrischen
Bergen . Namentlich letztere, die «den Charakter der Föhn¬
luft zeigt, ist fein beobachtet. Die Schierlingswiese erweist
sich als flott aufgesaßte, unbefangen gesehene Studie . Eine
räumlich sehr tief wirkende Marine zeigt uns A. Dirks,
einen Zusammenklang von Wasser und Luft, welche in Leu
rosigen Farben des Abends prangen , während auf der, Sie
plastischen Wolkenballen spiegelnden Fläche die Schiffe
zwischen Himmel und Wasser zu schweben scheinen. Der
Künstler hat da eine Stimmung festgehalten, wie sie an
der See häufiger an ruhigen ÄlbenSen des Hochsommers
zu beobachten ist.

Die interessanteste Erscheinung unter den Künstlern ist
aber entschiedenI . v. ö. Heide  mit seinen sehr lebendig
bewegten, plastisch wirkenden Tierbildern . Besonders gut
siwd die „Kühe auf der Weide", grasendes und wieder-
känendes Vieh, das mit seinen Farben die Landschaft be¬
lebt und stimmt. Fein beobachtet und trotz aller Breite
der Technik doch gut gezeichnet sind auch die PferSe und
die beiden bulgarischen Hirten , die ihr Frühstück ver¬
zehren. Der Künstler versteht es, die Tiere nicht nur als
Staffage in die LanSschaft zu stellen oder umgekehrt sie
nur als Hauptsache erschesnen zu lassen, sondern er ver¬
bindet beides miteinander , so, daß keines von beiven unter¬
geordnet erscheint. Es wirken seine Arbeiten daher wie
aus einem Guß.

Zum Schluß sei noch Thiel es „Wintergarten ", eiu
ungemein farbenfreudiges , aber doch harmonisch wirken-
de- Mld, erwähnt. g. G. . Schw.
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Nassau und liachbargediete.
G Adolfseck, 23. Non.  Handelsverbot.  Dem

Händler Heinrich Walter  von hier ist vom Landrat des
Untertaunuskreises jeglicher Vieh Handel im Unter¬
tan n u s k r e i s untersagt  worden.

-f - Erbach i. Westerwald , 26. Nov . K r i e g s s chw i n ö-
ler. In der letzten Zeit erschien hier ein Austausch¬
gefangener  namens Paul So nt gen aus Wipper¬
fürth und behauptete , die Krieger aus dem Reserve -In¬
fanterieregiment Nr . 87, die seit dem 26. September 1914
-vermißt werden , lebten größtenteils noch in Algier  als
bestrafte Gefangene , die nicht schreiben dürften.
-Er selbst sei ans Algier gekommen und habe -dort zehn
Kager mit je sechzig Gefangenen gesehen. Der dortige
Dolmetscher sei ein guter Freund von ihm und könne
-jederzeit die Listen der Gefangenenlager einsehen . Die
Leute schenkten Söntgen Vertrauen , obwohl sie gewarnt
wurden . Nach kurzer Zeit brachte er einen Brief von
seinem „Freund Dolmetscher " , in welchem dieser schrieb,
daß ein vermißter Wilhelm Habich aus Erbach in den
Kisten geführt würde . Nach weiteren vier Wochen brachte
er noch zwei Familien diese Freudenbotschaft . Mittler¬
weile hatte Hauptlehrer Scheid aus Alpenrod das Rote
Kreuz in Genf um Auskunft gebeten . Von dort wurde
nun mitgeteilt , daß es gänzlich ausgeschlossen  sei,
daß cs in Afrika noch Gefangenenlager überhaupt gebe,
older solche gegeben habe , deren Insassen nicht schreiben
dürften.

-j- Hachenburg , 28. Nov . Kriegerversammlung.
Die diesjährige Herbstversammlung des Kreiskrie¬
gerverbandes im Obcrwe st er waldkreis  fand
unter dem Vorsitze des Kameraden Hauptkehrer Scheid
-aus Alpenrod im Saale des Kameraden Haas hier statt.
Trotz der ungünstigen Verkehrsverhältnisse waren 48 Ver¬
treter erschienen . Der Vorsitzende sprach über die jetzige
ernste Zeit und ließ seine AMfiihrungen in einem Hoch
auf unseren Kaiser ausklingen . Die vorgelegte Rechnung
wurde für richtig befunden . Zum Schriftführer wurde
Kamerad Lehrer Diels aus Niederhattert gewählt . Im
weiteren Verlauf der Verhandlungen bedauete der Vor¬
sitzende, daß viele Vereine kein Jahrbuch bestellt hätten;
die Zahl der bestellten Exemplare sei gegen das Vorjahr
ganz bedeutend zurückgeblieben . Vom Vorsitzenden und
auch vom Kameraden Diels wurden die Anwesenden dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß in der letzten Zeit vielfach
auf dem Lande Postkarten zum Ankauf angeboten würden,
deren Erlös nach den Ausführungen der Verkäufer der
Kriegsfürsorge zugute kommen soll. Leider kommt aber
nur ein ganz geringer Teil in die Kasse der Kriegsfür¬
sorge . — Als Ort für die nächste Frühjahrsversammlnng
wurde Groß seifen  bestimmt . Nach einer Ermahnung
zum Durchhalten in dieser ernsten Zeit und mit der Bitte
an die Kameraden Landwirte , doch alle Lebensmittel über
den eigenen Gebrauch ohne Zwang abzugeben , damit der
Ernährung unseres Volkes keine Schwierigkeiten breitet,
werde , schloß der Vorsitzende die schön verlaufene Ber-
ifammlung.

volkromtschast.
Berliner Börsenbericht vom 25. November . Die Kauf¬

lust war sehr gering . Am Mvntanaktienmarkt waren die
führenden Nltimowerte etwas höher . Kauflust zeigte sich
-ferner für einzelne Kohlenpapiere . Der Markt der
Rüstungswerte zeigte schwächere Tendenz . Stärker an-
geboten waren Rheinmetall , Rottweiler Pulver und
-Dynamit . Dagegen trat einiges Interesse hervor für
Hirsch -Kupfer , Kronprinz und Horch-Motvren . Schiff¬
fahrtsaktien sowie die Mehrzahl der Kaliwerte waren
leicht gebessert . Unter den Elektropapieren konnten Fel¬
ten u. Guilleaume eine kleine Kurserhöhung durchsetzen,
während Sachsenwerk und Gebr . Körting schwächer lagen.
Von Petroleumwerten waren Deutsche Erdöl und Steaua
Rom -ana leicht gebessert . Schwach lagen chemische Werte.
Das Interesse für Papierfabriken hielt auch -heute an.
-Am Rentenmarkt blieben die 3- und Ẑ proz . einheimischen
Werte begehrt . Tägliches Geld 4 Prozent , Privatdiskont
4% Prozent.

Berliner Produktennrarkt vom 25. Nov . Wiesenheu 6.90
bis 7.80 M ., Kleeheu 7.8V—9.20 M .. Runkelrüben 2.08 M .,
Serradella 44—49 M . p. 30 Kilo . Timotheusheu 7.30—9.80M .,
Pferdemöhren 4.30 M ., Kohlrüben 2.73 M .. Heidekraut 2.10 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 23. November . Der
freie Verkehr verlief sehr ruhig . Die Stimmung war
jedoch zuversichtlich . Am Montanmarkte waren Kohlen-
werte gebessert . Dagegen mutzten Eisenaktien noch mäßige
-Einbußen erleiden . Rüstungspapiere unterlagen mehr¬
fachen Schwankungen und wurden zeitweise niedriger ge¬
nannt . Scliffahrksaktien hielten sich gut ; das gleiche gilt
von Elektrowerten . Auch chemische und Petroleumwerte
blieben behauptet . Bankaktien bewegten sich auf dem letz¬
ten Stand . Lederaktien tagen weiter schwacĥ besonders
Adler u . Oppenheimer . Die einheimischen Staatssonös
-hielten sich fest. Privatdiskont Prozent.

Berlin , 25  Nov, Devisenmarkt. Telesranhisohe Aasrablnn^ n^ fargi(.

Ncw-York . .
Holland-
Dänemark . .
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.

Geld
549-
228%
156%
159%
159%
‘16%

Brief
=51
228%
1=7
1601

Geld
549 -
228%
156%
159%
159%
106%
68 95

Brief,
551
228%
157 -
160%
160
107%
69-05

Riederwaldbahn -Gefellschaft. Die Verwaltung der Nie-
derwaldbahn -Gesellichaft in Rüdesheim a. Rh . dürfte , wie
die „K. V." aus Kreisen des Aufsichtsrates erfährt , im An¬
schluß an die im neuen Jahre stattfindende ordentliche
Hauptversammlung eine Versammlung der Besitzer von
Schuldverschreibungen  einberufen , in welcher be¬
schlossen werden soll, die A u s l o s u n g der Schuldverschrei¬
bungen auf die Dauer von 6 Jahren zu verschieben.
Der Zinsendienst der Schuldverschreibungen soll dagegen
weiter aufrecht erhalten werden . Die Gesellschaft hatte in
dem am 31. Dezember ablaufenden Geschäftsjahr unter dem
geringen Verkehr , sowie unter den erhöhten Kosten für
Rohstoffe zu leiden . Die Ersparnisse im Betriebe boten
dafür keinen entsprechenden Ausgleich . Dividende wird
für das Jahr 1916 wiederum nicht zur Ausschüttung gelan¬
gen jwie seit vielen Jahren : vorher waren oftmals Bruch¬
teile eines Prozents verteilt worden ). Der Verkam des
Dampfers der Gesellschaft, von dem in der letzten Haupt¬
versammlung die Rede war , ist bisher noch nicht erfolgt.
sJm Jahre 1915 verminderte sich der Verlustvortrag von
7808 auf 7837 M . bei 1200 000 Mark Grundkapital . Am
Ende des Jahres 1913 waren von ursprünglich 600 000 M.
4^ proz . Schuldverschreibungen noch 408 500 M . im Umlauf .)

Ein Berliner Meßamt für die Leipziger Mnstevmcsie.
Das auf Anregung des Vorstandes der Zentralstelle für
Jntereffcnten der Leipziger Mustermessen in Berlin ge¬
schaffene Meßamt für die Musterlagermesien in Leipzig
wird im nächsten Jahre seine Tätiakeit beginnen kön" -"
Bekanntlich hat der Reichstag fast einstimmig die Ge¬
währung eines angemessenen Beitrages seitens des Reiches
zu den Kosten dieses Meßamtes beschlossen. Nach den Er¬
klärungen , die vom Regierungstisch zu diesem Anträge
<abg-epeDen worden sind, darf angenommen werden , datz
das Reich die in Höhe von 1 Million Mark jährlich be-
antragte Beihilfe bewilligen und io die Leipziger
M u st e r m e s s e als eine Reichshandelseinrich¬
tung  anerkennen wird . Namhafte Beiträge werden auch
die Stadt Leipzig und der säÄi ' che Staat , denen unmittel¬
bare Vorteile aus dem Bestehen der Messen zufallen,
leisten . Dazu kommt noch ein ebenfalls sehr erheblicher
Betrag , der von den Interessenten selbst aufgebracht wer¬
den wird . Mit diesen reichen Mitteln wird es möglich sein,
eine großzügige Propaganda , insbesondere im Auslände,
für die Leipziger Messe zu entfalten und damit die Wieder¬
belebung eines wichtigen Teiles des deutschen Ausfuhr¬
handels vorzubereiten.

— Verkäufe von 1916er in Rheinhesicu . Der Winzer¬
verein zu Pfaffe » - Schwaben he im  verkaufte in
dieser Woche 60 Stück neuen Naturwein zum Preise von
2800 Mark pro Stück an Weinhändler I . Kern zu Sprend¬
lingen in Rheinhessen . Die erzielte Gesamteinnahme von
138 000 Mark übcrtrifft die der seitherigen Jahre ganz be¬
deutend . Solche „schlechten Weinjahre " wie das heurige,
liehen sich die rheinhessischen Winzer gern noch recht oft
gefallen . ,_ _

Schach.
Schachaufgabe Rr . 81.

Von Möller.

111+ 4)

Auslösung rer Schachaufgabe Rr . 39.
Dreizüger von O . F u ß.

1. Lk4—e3, a4xe3 . 2. d3 - d4f usw-
1. beliebig . 2. Le3Xd4 usw.

«önigsbauern -Gambtt.
12. Partie im Wettkampf Mi/eseS - Dr. Tarrasch , gespielt am

1. und 4. Oktober in Berlin.
Schwarz : Tarrasch

33. 7-66 - 65 15- 64
Weiß: Mief es.

1. e2—e4
2. d2—d4
3. Sgl —f3
4. St3yd4
5 Sd4Xc6
6. Lfl —d3
7. e4Xd5
8. Ld3- b5f
9. Lb5Xd7f

10. 0 -0
11. Sbl —d2

e7 - e5
e5Xd4
Sb8—c6
Sg8—f6
b7Xc6
67 - 65
c6Xd5
Lc8 - 67
1168X67
4.18- 07
v - 0

34. De5 —h5
35. f2Xg3
36. Kgl - 11
37. Kfl - e2
38. Ke2—dl
39 . 7-65 - 63
40. 861 - 62
41. Dh5 - f5!
42 Df5 - e6t
43 . DeS f5

Tg4Xg3f ‘J
Dh3Xg3f
e4—e3
Dg3—f2f
f4—f3
e3 e2f
Tg8 - f8
Kh8—g8
Kg8—h8
Kh8—gS

12. b2- b3 Tf8 —e8 44. Df5—e6f KgMiT1'
13. Lei —b2 V67- 15 45. De6—h3! h7 ~h6
14. 862 - 13 c7—c5 46. b3—b4
15. D61- 62 Sf6—e4 47. c2—c4 E7-g5

gs?16 O62 - 63 Ta8 - d8 48. Dh3- c8t
17. 813—62 Le7 - d6 49. Td3 - d7f
18. Sd2Xe4 d5Xe4 50. Dc8—e8f Kfe . f
19. Dd3—e2 Te8 - e6 51. Kdi - 63aj Kf5~ a4

Tf6- ff20. Tfl —el T68—e8 52. Dd7 - d4f
21. Tal —dl Te6 - h6 53. De8—e6f ^4 ^ zKE3Xf422. h2 ~ h3 ThS- g6 54. Td4Xf4
23. De2—b'> Te8—68 55. De6- e4f ^ f4 ~g3

Ke3~-g2
t3Xe2 ,

24. Db5—a5 TdS—f8 56 De4—e5f
25. Da5—c3 Df5—g5 57. TelXe2
26. g2—g3 17- 15 58. De5Xe2 h6- h5 '
27. Dc3- d2 Dg5—h5 59. c4—c5 h5 - h4
28. Dd2- d5f Kg8- h8 60. c5—c6 h4 - h3
29. Lb2—e5 L66Xc5 61. c6 - c7 Df2Xe2f

h3—h2 '30. Dd5Xc5 Tf8—g8 62. Kd3Xe2
31. De5Xe5
32. 7-61—66

Dh5Xh3
Tg6 —g4

63 e7- c8D
64. Dc8—g4f.

h2- hlD

Schwarz gibt auf. denn auf Kg2—h2 folgt Ke2—fj.
*) ein sehr interessantes Opfer - -) droht De4 matt.

Schristleitung : Bernhard GrothuS.
Verantwortlich iür deutsche und auswärtige Politik : B . G r o t h , $ .
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaltungs - und volkswirtschaftliche» Teil-
B . E. E i s e n b e r g e r ; für Stadt - uuv Landnachrichten, Gericht aud
Sport : C. D i e tz e I; für die Anzeigen : i . B . I . B a ß I e r; sämtlich

• Wiesbaden.
Druck « . Verlag der Wiesbadener V c r l a g s - A » st a l t G. m. b. H.

das bevorzugte tägliche lfanroetränk ledert
'amllie . EuaMät d.SIerer Ist hervorragend«

Paletots — Ulster
'Regenmäntel

Münchener
Lodenmäntel

grösste Auswahl.
7581

Sport-
Haus Schaefer

Webergasse 11.

Butter! Butter!

Nach unserem Verfahren kann sich jeder idealste»
Ersatz für-

ein Pfund Butter zu Mb. J.20
Herstellen . Im Geschmack und Nährwert feinster Molkerei-
butter zu vergleichen . Mit ähnlichen Butterstreckungs¬
mitteln nicht zu verwechseln Ausführliches Rezept
gegeu Voreinsendung oder Nachnahme von M . 1 .50 frei Haus.
Die kleine Ausgabe macht sich hundertfach bezahlt.
Zahlreiche Anerkennungen , sogar aus allerersten
Kreisen liegen vor.

Frau A . Dodegge , i
E. 5 Ahrensb erg b . Hamburg , Telephon 198.

J . & 6 . ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse 6. Fernsprecher 59.

NI 3 beltpanspopte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Wöbeiiagerhäuser ^

von und nadi
allen Plätzen.

2161

Cigarren, Cigarettenu. Tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

«55« W . Bte .kel . Lanaqafse 26.

Als Weihnachts - Geschenke für unsere Kirchgasse

Offiziere und Soldaten im Felde
empfehle in reichster Auswahl:

Tasdien-Kameras Eiektr.Taschenlampen
41/. X 6. 6X 6 u . 6X9 iür Filmpacks u. Platten sowia für Rollfilms

von Mk. 10 .- bis Mk. 260 . - . mit la . Osram-Metallfadenbirnen und Dauerbatterieri.

Sti ddexttscfjUixid -s
« 3 Danke/kammerri-  .z 'cir Freien Benutzung  i!

Ausserdem empfehle mein
bekannt grosses Lager in Photographischen Apparaten

aller Systeme von Mk. 6.30 an bis
zu den feinsten Luxusmodellen.

Neu ! Lichtbilderserien uom Weltkrieg
Niärchenserien für Kinder, farbige Stereobilder

Jedem Käufer eines photograph , Apparates
praktischer Unterricht kostenlos bis zur voll-

—_ - . ständigen Erlernung . - Für Interessenten
CUP « e Vorführung jedes Projektions -Apparates und

NJV Kinematographen mit jeder gewünschten
Lichtquelle . Jllustr . Preislisie kostenfrei!

Projektions - u.Vergrösserungs -Apparate Halbertsma -Parailel -Kohl.- Bogenlamp;
1 in allen Preislagen . D. R. P . 228 632 und 266 203. 7915

Hilfssport -Stativ ,,Roro -‘£ “;r SM”M. 3.50 Icä/Ml2000 SillO'fillUSp8Meter!
Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl . Achten Sie bitte genau auf die Hausnummer 20.



Konntag, 26. November ISIS WieSvadeiter Zeitung Morgen -AuSgabe Seite 5

DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsorecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert;

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. /

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 3449

M. Boden
Kürschnermeister.

it> Breslau 1,
Jlj King 38

Hoflieferant J. M. der Königin - Ww . der Niederlande.

Lager fertiger Herren-, Damen-Pelzeu. Jacketts, Offizierpelze. Autopelze, Kutscherpelze, Unter-
ziehpelze, Pelzwestenu. Jacken fürs Feld. - Stoias , Muffen vom elegantesten bis ein¬
fachsten Genre in allen Pelzarten . - Fußsäcke, Pelz-Decken, -Vorleger, Bären- und
andere Felle. - Extra-Anfertigungen— Neubezüge von Pelzen— schnellstens Auswahlsendungen
■® '>u;!!!"'' !!!!|»i;!!ii»'!!!!" Pelzbezug und Pelzwerkproben franko ! Preisliste gratisI

5554

Wohnungs-Einrichtungent >
Stätafeim ., Wohn-, Sperren-. Sneisezrm ., Salons , Xüchentager,
vnselne Möbelstücke, ‘Polster-Sessel . So fas m bet .guter Qualität.

Weyershäuser &Eübsamen
Wiesbaden <£> ‘Möbelfabrik <g > ßuisenstrasse 11. )

liuniu

!
. . .

Weihnachfe-Aufträge |
wollen im Interesse pünktlicher Lieferung

rechtzeitig aufgegeben werden.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend um IO1/*Uhr entschlief sanft nach schwerem geduldig

ertragenen Leiden unsere innig geliebte Mutter, Schwägerin und Gross¬mutter

Frau Henriette Knans
geb . Hoffmann.

Marie Knaus Otto Knaus. Reg.-Baumeister %. v.
Else Müller geb. Knaus Sophie Knaus
Johanna Dönhoff geb. Knaus Gerhard Müller, Geh.Reg.u.Forstrat
Barthold Knaus, Gerichtsassessora.D. Erits Dönhoff, Ministerialdirektor

, - und sechs Enkel.
Berlin und Stettin, den 24. November 1916.

Hildebrandstrasse 17.
Die Trauerfeier findet im Sterbehause, Hildebrandstrasse 17 am

Montag, den 27. November, um Val2 Uhr statt , die Beisetzung auf dem
Friedhof in Dahlem bei Berlin um 3 Uhr. D. 54

i

jfllllllll
iiiiii
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1 Unterweisung \ § Werk statte 1
| in Jeder Technik und !,„. mJ für Anfertigung von I
| Färbens ellungdurdi | IIIIIIHII1I| Zeichnungen , Sticke- |
| :: , erste Kräfte. :: | | reien und Ausar- s
| Fachkundig Leitung. | | beltungen jeder Art. i
iiriuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiMiiimuiiiiiiiiuiiiiiiil Üiimiimiiimiimmn. iiiiiiiMiiiiiiiiniiiiiiiniif

Moderne
Handarbeiten

gezeichnet , angefangen und fertig.

Alle Preislagen
ohne Bezugsschein.

Gegr. 1865. Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten

II.

Jfdolf Cimbartb
8 Ellenbogengasse 8.

Größter Lager in allen Arten
ho,2 - und

Metall - Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen unö
Kranzwagen.
Lieferant öes

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vere-ns .2106

Direkte Aufträge v. 600 heirats¬
lustigen Damen mit Berm . von
5—ZOOHOOM.-Herreniao Verm.i,
Sie rasch u. reich heiraten wollen,
>rh: kosten!. Zlusk. L. Skhlesmger.
Berlin . Waßmannftr . 29. E.2

Trauer - (
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J.
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
—geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Bismardcring 29. Nikolasstrasse 1f. Mauritlusstr. 12.

iiiimimiiiiiiittmiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimmtiiiin

| Beachten Sie |
= SchriftllcheBestellun - I
1 gen werden sorgfältig 1"'"'"""= Schaufenster - -

miiiiimimiimmiiiiimiminmimiiimiiiiimum

| Versand -Abteilung |

| u. prompt ausgeführt . :
niiifiiimiuiMfiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

| Auslagen . |
niiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiimiiiiimiimiimmiiiiiT

IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIlIHHIHIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlUHilllllllllllllllllllHIIIIHIIIlIHlIHHIlHIHHIHIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIIHiiilliniliniHIIHIIIIl! •

J . Poulet
Kirdigassci Wiesbaden Ecke Marktstr.

s
Ci  ~Ci ~B-uo iS

EllflelOeutsdie Credilbanii
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 88 n , 6804.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

FlIP ußll Inbebrr - Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
■IlllttVtil . z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

Eür Die Deutsche Uilirung: Stärkung der Reichsbank durch
_ Verminderung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden
von 9 bis 1 Uhr. 4575



in bester
Kurlage,

mit Hellen Sälen , geeignet für:
besseres Msmant'Sf

MWWsche Anstalt,
Versand-Haus 7

ortboväd. Artikel vv.. rc.
«ntiauitütcn-IS ? ”6'
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

sofort », . «» od. zu vm. Näh.
billig ZU UM . Karlstrnßel5 .2.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Güte Existenz, hob. Einkommen.
Etagenhaus .bess.Lage.3-u.2-6 .-

W.. gr. Nebersch.. weg. Sterbefall
weit »nt. Taxe z. vk. Off n. H.170
a. d. Geschäftsstelle ds. Ni. 5805
Landhaus , m.Ztrlb ., n. Nerotal

a. s. o. sv. f. 1700 Ji  z . v. od.
z. vk. N. Gneisenaustr. 2, l. 7,

ß 3u vermieten 1
■fl » m» fl» BnsBMBHn » a » »
I ©rohe Wohnungen "

6 und mehr Zimmer

in Wiesbaden, vollständig
renoviert ,zu vermieten o.zu
verkanf.Ausgestattet mit all
mob. Komfort, auchf. einen
Arzt lehr geeign.,Biebvicker
Straße 6, am Rondell,
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer . Zentr .-Heizg..
Gas .Elektr.Lickt, Bad. Aus¬
sichtsturin. gesckl. Balk., gr.
obstreich.Gart . Weinlauben.
Näb. d. d. Jm .-Agent. von
& Christian Glücklich. Wil-
betmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernivr . 3706 durch
d. Eigentümer , Nerotal 25.

HmWIl.Mll
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näh. das.
im Büro . Tel. 683._ 7

Wllbelminenstr. 56, Landhaus.
11 Z„ Bad u. Zubeh., el. L..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr . 4. ,7
Feine, mittlere , moderne

M um SamönditDl
m. Diele, 9 Z., 2 Bäder usw..
allen mod. Licht-, Gas - und
Wafferinstallationen . Ztrl .-
Heiz. u. Vakuumanlagen , m.
kl. Garten . 5 Minuten von
Wilhelmstr., zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27, Tel . 683. 4

M ÜMt .4
früh. Emser Str . 53. sof. ob.
spät, vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst. 4

MM !!. KOMM
in der Villa Nößlcrstr . 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart .. 9Zim.
u. Zubeh. enth., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau¬
büro. Wilhelmstr. 17 P . erb.4

Kaii.-Fricdr .-Ring 38, 1. bock
berrsch.9-Z.-W.. dar. gr .Sveß
sesaal, eing. Bad . 4 Balk.. 3
Erk.. Personenaufz., Zentr .-
Heiz.. a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank, K.-Frdr .-R. 52/

Saunusftr.47,3. 6M
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. Zub.

lHeiz.. Lift. el. L.) zu verm.
Näheres , daselbst 1. Stock, 7

Kriedrickstr. 6, 2, Herrschaft!. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 4

Kaiser-Friebr .-Ring 67 ist die
2. Et., best! a. 8 Z. n. reich!.
Zub. sof. z. verm. N. das. 7

Adolfsallee 31, Prt .. herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. u. reich!.
Zubehör auf 1. Avril 1917.
Näheres daselbst. _7

8olo ». Adolfsliöbe. Villa , enth.
7 Z. u. Zbh.. Heiz., gr . Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bef. das: Nassauer Str . 20. 7

Suiicnftr . 4, 1. Stock, 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal. Büro o. ähnl.
sehr geeign., z. 1. Jan . z. v.
Besicht, das. 2 Tr . rechts, 7

Rikolasstr . 32, 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad . K.. Blk.. reich!.
Zub., a. gleich od. 1.4. 1917
vrw . z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
od. Babnbofstratze Nr . 7. 7

Nerotal st
sam Kriegerdenkmal) , 2. Stock.

ist herrschaftl. 7-Zim.-Wobn.
ischöne Räume ). Bad , Zubeh.
Gas - u. el. Licht. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb.̂ das..7

Querstraße 2. 7 Zim.. a. get..
elektr. L-, Gas , Bad , 3 Balk.,
auf 1. Avril zu verm. Näb,
2. Stock links bei Abler. 7AMIlM.52,2.Kt..

hochberrsch. 7 - Z. - W. mit gr.
gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, einger. Bad , elektr.
Personenaufz ., Warmwaffer-
heiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 86. Pt . Tel . 6623. 7

Einsam.-Villa f. Alleinbewobn.
iNähe Nerotal ), neuztl.. 6Z.
m.rchl.Zbb.. ger.Badestz. Blk..
Gärtchen. Schnvven. Wascht..
2 Kell.. 3 Klos.. tst a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Ors.
erbet. Off. E. F . V. postlag.
Wiesbaden. 7

Arndtstr . 4. 6 Zim., Bad . el.
L. u. Zub. sof od. svät. zu
verm. Näh. im Hause. f

Bismarckrin » 24, Ecke d. Blll¬
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. 7

Goethestr. 5 vrcktv. 6-Z.-W. N.
Lemv. Luremburgstr .9 T.64897
Herrngartenstr . 5,8 . 6 3 . m.

Gas . el. L.. sof. Näb. 2. r . T
Kais.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim..

Part . Näb. beim Hausm. 7

Airchgafle 2\
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet, sofort ob. sväter zu
vermieten. Näberes Laden. 7

Langgaffe 16. 2.. sch. Wohn., 6 o.
7 3 ., Warmwafferb. lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sos.
od. sv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 19 . Hockoarierre.
lTelevkon 878.) 1

Langgaffe 19. 2. St .. 6- ob. 8?
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. t

Luxembnrgvl. 3. 2., ar . 6 3 . M.
r. Z.. sof. R. Bismckr. 37. 2. 7

Rikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieseback) nebst Zubeh. sof,
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.7

Rüdcsbei« . Str . 17. Hockerdg..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad. Balk..
i Zim. i. Erdgesch. sof. z. m
R. Alexandrastr . 19. T. 1294.7

SÄenkcndorfstr. 2. Hoch». Herr-
schaktl. 6-Z.-W. m. reickl. Zu-
beb. sof. ob. sv. Näb. das. 7

Scklichterftr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. 7

Scklichterftr. 19. 8.. 6-Zim.-W,
m. reickl. 3b . N. das. 3. St . 7

Billa Viktoriastr. 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad. 2 Blk..
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock,
Anzuseben 19—1. 4—6 Ubr.7

Herrschaftliche Wohnung auf
1. Avril . Näheres Jdsteiner
Straße Nr . 23. 7

■■■■»■■»■■■»■■■»■Hl5 Mittel-Wohnungen jj■■■»■»rbis5Zimmer»■■■■
Adolistraßc 1, 5 Zim. u. Zub,Näh. im Svebitionsbüro . 7
Dotzbeim.Str .25. 3. r .. 8-Z.-W.

n. berg.. sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel.-1845. 7

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu beiger., el. L., 870 Jl.
sof. od. svät. zu verm. 7

Eckernfördestr. 1. sch. 8-Z.-W..
2.St „ 3BIk.. Badez.. Gas . el.
L., ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rchts.7

Emser Straße 24, 2. Ŝtock,
herrschaftl. 5-Zlm.-Wobn. m.
Bad. Gas, el. L., Koblenauf-
zug. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tbe-
resien-Avotbeke.

Emier Str .47. Gartenbaus z.vm,
An,us. 11- 12. 5- 6 UBr. 7

Emser Str . 68, 1. ruhige 5-3 .«
Wohn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 63, P .7

Goetbettr. 29. I . o. 3. St .. 5 ob.
4-Z.-W., neu 8gr.. vreisw . 7

Gutenbergstr. 4, 2.. in freiael.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb„
Bad. Balk.. Zlb, . u.alle Beau.
N. Alexandrastr . 19. T.4294.7

Hcrrngartenstr .4, 5Z. m. B.. G.
ek. L.. P . ob. 2. St . N. 2. St . 7

Jahnstr . 29. nabe K.-F.-R.. 83.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. 7

Kaiser-Friedr .-Ning 19. schöne
5-Z.-W., Part ., z. vm. Näb.
b. Hcnismeist. od. Schlltzen-
bosstr. 11. 2. Televb. 4608. 7

Kniser-Friedr .-Rina 45. 1. St ..
8 - Z .-Wobn. m. Bad , el. L.i>
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr,
ev. früher . Näh. Part . lks. 7lk.
1. r .. schöne 5-3im . - Wohn,
bis 1. Avris mit Nachlaß. 4-

nrmgane »». a.  levr iaiuncu=
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nachl.. viele
R.. sofort zu vermiete«. 7

Wiesbadener Zeitung
Lebrstr. 16. kleine 3-3 .- W. m.

Manf., Zubeb., sof. od. svat,
zu vm. Näb. Lebrstr. 14, l . 7

Luxemburgftr. 9. 2., herrschaftl.
5-3 .-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.7.

Morttzstratze37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche init
Sveisek., Maus., Kell., Gas,
elektr. Licht, ev. Bad . auf
1. Avril zu vermieten . Näh.
Kronenberger . 2. Stock. 7

Rikolasstr . 9, 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. Zub . sof. od. sv. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10 u. 12 7

Rikolasstr . 32. 1. St . r .. L-Z-
W. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reich!. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Rabnhosstraße Nr . 7._ +

Oranicnftr . 33. 2. Stock, schöne
grobe 5-Zimmer -Wobn.. neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten._

Philivvsbergttr . 20, 5-Z .-W. sof
od. sv. N. b. Becker, 2. St . 7

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z.,
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5, Wagner7

Rüdesh. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3.
W. m. Bad u. Zbb.. sof. o. sp.
Näh, daselbst bei Martin,

Riidesh. Str . 31. 1, Sonnens ..
4 o. 5Z . sof. o. sv. Tel .3893.7

Rüdesheimer Str . 33. Hochp., 5
resv. 4 3 , N. Karlstr . 7, 2. 7

Schlichierftr.11 Hchv.Sübs . 5-Z.-
W. m. B .. gr .Balk. N. 2.S1. 7

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
8 3 .. Ztk . N. Ems. St . 2. v. 7

Weißenburgstr. 7. Prt . sch. ger.
5-Z.-W.. 2 Balk. Bad , el. L.7

Wielandstr. 14. 3. Stock, hochh.
3-Z.-Wobn. mit Warmwaff .-
be:z. u. Versorg, a. 1.74. 17
z. vm. Näh. das. !m Büro ob.
Wielandstr. 13. Parterre , 's

Adelheidttr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wohnung zu verm._

Albrechtstr. 34 4-Z.-W.. i.o.sv.7

1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,
neu bergericht.. tzf . vreisw.zu verni. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder?
straße 41, Rauch. 7

Blückcrplatz 8. 1.. Ss .. 4-Z .-W.
u. reich!. Zbb. Näb. P . lks. 7

Blllcherstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . 7

Biilowftr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. n. 3. Et., sof.
o. sv. Ä. Zeltmann, L lks. f

Dotzb. Sir . 64, 2., mod. 4-Z .-W.
neu beraer ., elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. 7

Emser Str . 1V. 2.. 4-Z .-W. so?.
od. sv. N. Gartens,. Prt. 7

Emser Sir . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad, Gas . elektr. Licht, so-
fort zu vermieten. _ l

Frankenstr . 25, H a. Ring. sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.7

Goebenftr. 12, 1. l.. 4-Z., Bad,
>, El ., k. Hth. Näh, das. 7

Hallaarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckhardt.7

Herrngaricnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, das., Part . 7

Jahnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
680 M.  Näh . Part , rechts. 7

Kirchgaffe 22,3 , 4 8 ., vollst. neu
berger., Gas , el. L. Näh. 2. f

Körnerstr . 2, P ., 4-Z.-W. m. 3.
auf 1. Avril 1917 zu verm. 7

Körnerstr . 2. I .St .. 4-Z.-W. in.
Zub. auf 1. Avril 17 z. vm. 7

Lebrstr. 2. 4 Zim., K. z. verm.7

Sorcleiiciitfi 13. IföSS
mit Bad , Gas . elektr. Lickt,
Kohlenaufzug. K.-Balk., ver¬
glaste Veranda ,Kell.u. MaNs.,
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 1917.
Frontspitz 3-6 .-W.m- Garten
auf sol. Näh. Erdgeschoßr. • f

LMM. fl, Ml
4-Z.-W. u. Zbb. fauch sehr gut

für Büro geeign.) sofort od.
sväter zu vermieten.  7

Lnxemburgpl. 1, 2., 4-Z -W. a.
sof. N.l .r . o.Rheinstr .73 Büro .7
Lnxemburgpl. 5. herrsch, einger.

4-Zim.- Wohn., Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort »u
vermieten. Näheres daselbst
oder Mühlgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn.  +

Lnxemburgstr. 4, 3. St .. 4 -Z -
W., m. Zub., auf sofort. ,

Marktplatz 3 ffreie Lage, nabe
d. Wilhelmstr.). 4 - u. 5=3°
Wohn, mit Bad . Balk.. Per¬
sonenaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links.

Nerostr. 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk
B.. el. L.. G.. r .Z. al .o.sv.Nllj

Villa Nenberg 2, sonn. Gart .-
Wohn., 4Z . m. Zub ., a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erbaesch. .t

Rbeingauer Str . 6. 4 Z.. 2. St-
auf l . Jan . od. sv- z. vm .,7

Rbeingauer Str . 13 £  St" ! 3-
neu berger., sof. zu verm. 7

4-3immer -Wobnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei. 7

Stiftttr . 29. 1.. Sonnens .. sch.

Röderstr. 42, schöne 4-Z.-W-m.
Bad. Elektr., sok- od. svat. 7

Röderstr. 45. 4-Z.-W.. I . St . 7

Wettenditr. 11. 4-3 .-W. , . vm.7
Wielandstr. 23. berrschfti. 4-Z.-

W.. d. Neuzl entsv.. sof. o. sv.7

Wielandstr . 13
herrschaftl. 4-Z.-W. m, reich!.

Zubeb.. 2. Stock, «. sofort zu
verm. Näb. dais. Part.

Adelheidttr. 63, HSvrt .. Süds,3 3 . u. Zubeb. Näb. 1. St . 7
Adlerilr .7,nabe Langaasse, schöne

3 Zim. u.Küche. Räb. Laden. 7
Adlerstr. 18, n. Lga, B. 1.. 3Z,

gl. ob. sv. N. d. Frau Koch. 7
Bismarckring 7, H. 2. St ., 3-Z.-

Wobn.. Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Laaerr . zu verm. 7

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.7

Bleichstr. 39. 3-Zimm.-Wobn.
sofort oder sväter zu verm. 7

Blücherstr. 7. B. l . r .. 3 Z. »,
v. N. Bismarckrin« 26,1. 1. 7

Blückerftr.11. 1 l.. 8-Z.-W. sf.7
Blückerstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 .7
Dotzbcimer Str . 87, Mtb . sünn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r . 7
Dotzb. Str . 169. 3 3 . al. o. sv.7

Wille !« , lot |llt . ß,l . SI.
Z—4-Zim.-W. m. Küche. Badez.,
ar . Balkon m. Zubetz, an ruh.
Mieter ab 1. 4. 17 zu vm. 7

Ellenbogcngaffe 11. 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.sv.z.vm. N.das.l .St . 7

Gcorg-Aug.-Str . 8. 3-Z.-W..3.'!-
Gneisenaustr. 2. 1.. Ecke Elf. Pl.

sonn.' gr. 3-Z.-W. sof. od. sv. 7
Gustav-Adolf-Str . 17. 1.. 3-3,-

Wohn.. Kücke. Balkon. Bad,
Gas . elektrisch Lickt.

Hallgarter Str . 8. H. 2.. frdl . 8-
Z.-W. a. 1. Dez. od. l . Jan . 7

Sartingstr .13, Dw. 3 Z. K. A. 7
Helenenttr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim,

Wohn. ' aus sof. zu verm. 7
Hellmnndstr. 39. 3 Zimmer und

Kücke sofort Zu vermieten. 7
Herdrrstr . 2, Htb. P .. 3 3 . sof,

billig. Näb. Vorderb. 2. St . 7
Karlstr . 31, Hockvart,. 3 3im .,

Balk.. reickl. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. 7

Karlstr . 88. B. P .. 3Z . n. b. Hof
gelegen, sof. ob. sv. bill. N.1.7

Kellerstr. 19. 3-Zim.-W. z. ver¬
miet. Näb. 1. Stock links, t

Lebrstr. 16, kl. 3-Z.-W.. 1. St,
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.7

Marktstr . 12. Vdb.. 3 Zim. u.K.
sof.zuverm . Näb. Vdb.2.. r .7

Mauergaffe 15. 2. 8 3 . u. Küche
auf sofort »u verm. Näb,
bei A. Limbartb daselbst. 7

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten.

Moritzftr. 9, Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näberes Böb. 1. St.

MW . lr . « . l . 8l . .
schöne große 3-Z.-Wohn.. neu
berger.. sof. billig z. verm. 7

Moritzftr. 44, Stb . 1., 3Z . sof.7
Riederwaldstr .11> sehr sch.3-3 .-

Wobn. a. 1. Avril zu verm.7
Oranienttr . 19. 3 3 . u. K., Gth.7
Philivvsbergstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13. Laden.

Riedttr . 19. an der Waldftraße.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., sebr
Billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 7

Riehlstraße 4, schöne 3 - Zim-
iiier-Wobnung.

Rüdesb.Str . 34. Hvt. 8-Z.-W.7
Ecke Röder- u. Nerottx. 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. usw..
auf sof. z. verm. Näb. Prt . 7

Schulberg 6 3—4-Ztm.-Wobn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 7

Sckwalb. Straße 77, Frtsv -, kl.
3-Zimmer -Wobn.. 300 Jl . 7

Seeröbenstr. 6. Hochp.. 3 - 3 . »
W., Gas . el. L.,grob , z. vm.7

Stiftttr . 5. 1., gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Küche u. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. 7

Taunusftr . 19, Stb . 1. öir .Eing.
Vorderh.. schöne gr. 3-Z.-W-,
f. Geschäft sehr geeign.. zu v.7

Walkmüblstr.10, schöne 3-Zim.-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 .,/. Näb. Heuser. Gib. 7

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 7
Webergaffe 39. Ecke Saalgaffe.

V. 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. od. svät. zu verm. 7

Wellritzftr. 27, 3 Zim., Küche
und K. zu vermieten.

Westendstr.28, sch. 3-Z.-W.. K..
H.. 2. St .. V.. sch. Frtsv .. K.7

Norkstr. 3. Hchv.. sch. ger. 3*3 .=
W. m. reickl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. s. vm. N. 1. St
lks. od. Nerostr. 38. I . St . r .7

Aorkstr. 9. 1., 3-Z.-W. a. sos. 7
Aorkstr. 20, Hockvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sos. ad. so.. 520 M.  7

RiideSb. Str . 31. 2. ».3., S .. b.
4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.7

Rüdeskstr .40. 2.. 4Z . Bad. el.L.
G.. Ms. a. sof. o. sv. P. 760^
NW. Stb. 2. St.. Rötsch. T

Sonntag , 26 . November 191g

■■■■■■BlIHBflaaHBB
Kleine wohnnngen ,

■ ■ ■ ■ ■ 1 NN» 2 Zimmer BBBBB

Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-
geschl. Giebelwbn.. 2 3 . U. K.
z. v. N. Schützenbofstr. 11, 2 t

Bleichstraße 34. 3. Stock. Vor-
derhaus. 2-3im.-Wohn.

Bleickstr.34 Kochgel.7
Zim. m. Kam. u. K.. Gas . V„

im Dach. z. verm. Nah. A. H.
Linnenkobl. Ellenboaeng. 157

Dotzßeimer Str . 119. Vdb. Ms.«
2 Zim . u. K.. sofort »u vm,
Näb. bei Brinkmann.

Dotzb. Str . 121. Mtb .. schöne
2-.Z.-W. sof. NW. Güttler . 7

Feldftr . 3. 1kl . 2-Z.-W. V. 1,
zu verm. Preis man. 23 Ji.  r

Grabenftr . 28, 1. St .. 2 o. 8 3.
u. K. z. v. Preis 80-^ 8 Ji . 7

Goebenftr. 19 Mtb., 2-Z.-W. 7
Hallgarter Str . 4. 2 3 .. K.. 2

Kell. a. soi. N. b. Burkardt . 7
Sellmundstr . 29. S . P . gr. 2Z .7
Sermannstr . 17. 2Z .. K., K. soff

N. Burkardt . Hallg. Str . 4. 7
Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W.. V,neu beraerichtet. 320 JI.  f
Dachw. 2. 3 . u. Zub ., Abschl. a.

kl.F. m. 15Ji Karlstr .36V.l7
Karlstr . 40, Htbs. Frtsv .. 2 3 ..

zu verm.. man. Mk. 22.50,
Anfraaen dortselbst.

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. sof.7
Kellcrstr.3. 2 3 . 3. St .. 1.Jan .7
Lebrstr. 12. H. I. St .. 23 .. K. 7
Lebrstr. 31. Mid.. 2 3 . u. K. i. 7
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Kücke m,

Gas . Monatlich 14 Mark. 7
Marktstr . 12, Htb.. 2—3 Zim,u. K.. zu vm. N. Vdb. 2. r . 7
Mauergaffe 12. Htb.. 2 3 . u. K,man. 18 Ji  z . v. N. Vdb. 1. 7
Moritzftr . 44. Htb. 2.. 2-3 .-W. 7
Römerbera 5. Htb.. 2 3 . u. K.7
Sckarnborststr . 44, Gib.. 2 3 . 7
Sckwalb. Str . 36, Allee. 2 S-. K.

K..Äbschl..aN.Dchw.soi.. l8M . 7
Sckwalb. Str . 85, Vdb. D. 2 Z.

u. Kü.. Gas . b. z. v. N. B . vt.7
Seerobenst.25 Stb .P . sch.2Z.W.7
Seeröbenstr . 26, H.. 2 3 . z. v. f
Steingaffe 23. 2-3 .-W. s. o. sv3
Stiststr . 24. Htb. 1.. ich. 2-Zim.-

Wohn./ Küche und Mansarde
loiort zu vermieten.

Wagemannftr . 38. 2 3 . u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. NW. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. 7

Walramstr . 37. 2 Z. u.' K.. Dach
sof. z. verm. N. Bdb. Part . 7

Wellritzftr. 21. 2-Z.-W. Frtfv .1-
Norkstr. 7, Vdb. saub. 2- ». 1-

Z.-D.-W.. G.. sof. o. sv. bill.7
Aorkstr. 8 Hth.Dchst.. 2-Z.-W.

z.v. N.H. I . St . b. Sckmidt.7
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeb., Frtsv ..

Hinterb. vreisw . z. verm. N.
Norkstr. 29. 3.. bei Gräber . 7

Adlerftr . 13. 1—3-Z.-W. z. v.7
Adlerftr . 51. 13 . u. K.. H. D.7
Adlerftr . 59. 1. Zim. u. K. 7
Adlerftr . 62. gr. Dackw.. 1 3.

u. K.. gl. od. sv. zu verm. 7
Bleickftr.25. l -u.2-Z.-W. s. vr.7
Blückerstr. 6. Z. K. Svk. 20 .,/7
Blückerstr. 15. Mtb .. 1 3 . u. K.7
Dotzh. Str . 101, 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näh. Parterre rechts, t
Eleonorenttr .6. P .. Z.u.K. sof. 7
Faulbrunnenstr . 8, Wirtschaft,

1 Zim . u. K. im Seitenbau
an ruh. Leute zu verm.  7

Feldftr . 14. Vdh.. I . St .. 13 ..
u. Küche auf 1. Okt. z« vm.
Näb. bas, b. Klovv. Pt.

Feldttr . 14, Vdh.. D.. 1Z . u. K..
Seitenbau 1 3im . u. Küche,kleine Werkstätte, auf sof.

Grabenftr . 28. Ms., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. 7

Sellmundstr . 31. 1Z .. K.> Gase
Sellmundstr . 39. 1 Z.. Dachst. 7
Ludwigstr. 19. 1 Zim . u. Kücke

zu verm.  Preis 12 M._7
Rcrostr . 8, 13 . u. K. sof. z. v.7
Mauergaffe 8, kl. M .-W. z. vm.7
Oranienttr . 2. K. u. l Z . i. Dst

B.. z. v. ist. Rheinttr . 66. 2. 7
Oranienttr . 35, Maus -Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. 7
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frti ».'

Z. au rub . Leute zu verm. 7
Römerberg 5. Stb .. 1Z . u. K.7
RüdeSbeim.Str . 23. gr. Frtfv .-

Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . l.7
Slbacktstr.. 1 3 .. 1 K.. sof. z. v.

Näh. Oranienstr . 48. 3. r . 7
Schachtstr. 5, Mittelb .. 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten. 7
Schachtstr. ft. sch, kl. W. z. vm.7
Scharnhorktttr .13. 1 Z. N.P . r .7
Schwalb. Str . 83, Dachw., 1Z.

und Küche, sof. zu verm. 7
Walramstr . 35, Dachst.. 1 Zim.

u. K. zu verm. Näb. I St . 7
Webergaffr 34. 1 Z. Dckw.

zu verm. Näh, Zjgarrenlad .7
Wellrktzstr. 35. 1 Dachz. u. K. 7
Wellritzftr. 57. Mans .-W.. K!!..

Keller. Abschluß. Gas , sof. 7
Aorkstr. 3. sch, gr. Fsvz.. N. 1 l.7
Norkstr. 3, Grth . Prt ., 1-Z.-W.

sof. od. sv. N8K. 1. St . lkS. 7

Wohnungen in umliegenden"
- ■Gemeinden»»»»»»

Dotzheim in neuem Haus , 1 3.
u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb.. Dotzb. Str . 83. Lad.7

Sonnenberg . Gartenstr .14. eine
2- u . 3-Ztin .-Wobn. zu vm. 7

Sonnenberg . Kavellenstr. 17.
sch. 2-Z.-W. mit Gas , sof. 7

Sonnenberg. Ramback. Str . 69
S 8 . «. K. a. sof. m vm. t

■ Möbl.Wohnungen. 3i mtn", l
Mansarden,,^

Geisbergstr. 26, Gart .-tzi«̂ .
Dambachtal 11. möbl. BV»
3- 4 3im .. K.. Vera«A °bl!

Römerb. 14. 3. sch. möblH^
Kockos.. sev.. bill. z.  ^

Ela . Wohn- u. SchlafziU/7^
Balk.. gr. Schreibtisch/
Lage, Big. zu verm.

^Adolf -Straße 1. 2.
Karlstr . 37. 3. r, . m. Bohn̂ 7

Schlafzim., sev. Eing..
cherschrank. Schreibtisch^

ASIerstW 47,
Ecke Röder - Allee, möbliirc-,

Zimmer mit 2 Betten
Lickt, billig zu vermieten *

Adolssallee 32 - - / ^ lelHUr.4immer und Küche im »g
schluß. Näb. Varterre.

Bismarckring 11 b.Erb, el niU
Zim. m. sev. Eing. zu np--.̂

Kellerttratze 19. gut mSBIiertei
Zimmer zu vermieten. Räz
1. Stock links.  *

Körnerstr . 8. 2. r .. sch, mbl.̂
2 kleinere schön möbl. Zimm»

fWobn- u-SLlafz .) m. &$
Abschluß und Klos, zu vewNbeinbaknstraße 2. i

Sckön möbl. Zim. m. sev. «,>>»
sof. z. verm. N. Moritzstr

Roonstr. 19. mbl. o. leere Mäiüsarde. m. Oien sof. od. inStz
Ei» sonnig gut möbl. Zimm»

billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schnlberg 27.  1 . if

RiM.h). luraiies 3l«m
sofort oder sväter. Schmal.
Hacker Straße 69, 2. l.

Ta unusstr .16.2.. e!.m L& k t
W.-.SchM

Möbl. Zimmer zu vermiete«.
Bercinsstrabe 18.. Parterre.)

Villa Walkmilbls-r .47, gr. M
3 . ssev. Eing.) 8lt. S.

Walramstr . 8. 2., schön
Zimmer billig. . ^ 7

Zietenr .19. 4, g. m.Fsvz.. Ujft
Leere »■■Hin

| 3imnter u. Mansarden f
■■■■■■■■» ■■■» ■■■■n
2 leere Zimmer für Büro ober

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße
Vorderhaus 1. Stock. f

Albrechtstr.25. Süds.. 2 leere Z,
Balk.. Gas . el. 8.. eig. Eing.
z. vm. N. bis 4 Uhr.

Eltv. Str . 14. Mtb.. 2ar.
ilti
m

Karlstr . 32. l . r ., 2 l. Z.. __ _
Gas . Wall.. Kochgcl. x mf

1—2 schöne 1. 8 ., a. f. GelchstU
5» verm. N. Moribstr. 35.

Moritzftr.59, ar l. Z Stb.
Schefselttr. 1, Erdgesch. 2«rL tzxM

f. Büro ü.  Möbeleiiist. N.
Wellritzftr. 21. gr. l. Z. Prt. ß
Albrechtstr. 33. gr. sauberel

Mansarde mit Kochherd, t
Rieblstr. 4. Hzb. Mans. m.k
Schachtstr. 6. Mans. m. KoE
Schwalb.Str . 47. 1.. E. Mmr,

pISetnl
,l>M»iUil
ini 0 «“'
Avnatltch
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Der ^
Zw Iaht
ktefano,
von der f
Revolver^
gericht di
laß zu ei
Tenn nick
aus eine
rorgeichri
Berhältni
ten, Herz
neu an fei

Den
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Me abg.est
Erfolg w
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Str ., 2 schön, leere 3. m.le«.
Eing.. Gas . u. el. L-, Balk.it
sonst. Zub., soi. ob. svät. «
Wunsch ganz, o. tlw. Penßi

Leere große beizb. Mans. unimöbl. Zimmer sof- zu vT
Schwalb. Str . 71. Backerett

Z Geschäftsräume,LagerkeM,„ »»»»»» usw-»»■■■« 4'
Heizb. Atelier. 32 am m.-Lbev

licht sofort od. lvat. Al aev
mtet. Näb. mailt .44,-J

gaben
vorzügliche •Lage, billig

vermieten. äf5olfftt.JL.
Albrechtstr. 29. Gr. Laden

Schaufenst. m. od. ohn«
VÄ

3
WeinhaiidlUiig.

lalrai.Stlttow.te
mit Zim. od. kl W-bnA
m. Heiz., in verkebrsre«̂
gut. Lage, sehr bill.
vm. d. Köbler. LmsML

Laden v. Monat Ji  30 4* **̂mtpfotr NiKN,arckriNa_-1t!-!-mieten.  NismarckrinL
Bleichstr. 39. Laden , r»

39 Ouadr .-Mt . billig fr * ™
mieten, sofort "d. s»äM

tvser ge^
Ein i

in Rußla
8wei Tag
de« blut
der üishe
ülgouver
ei« Straf
Jeibreche
Sittes B
UM auch
iß« iw S
hefte, Sei
in seinen
ien Hof-

Auch
eingesetzt
kiaatsuiä
llönnend
iahten, dc
Tenn die
iringer sr
Berufung
Hochfluti
i°uiin au
lürstenS

i

Eltv. Sir . 14, gr. Lad^ nn-
wächst d- V

MriM . (I,  f | jGroßer Laden mit 2 f 1
u. Nebcn'vvw

verkehrst
iung. Di
«l die a
ilaft mild
't gepra
irbe er

Laöen.
Häinergaffe 3. sof. od

zu verm. N. b. »
Kl. Webergaffe 13

, auf &

Laden föeteneiiftr. M/tzo -nohne Zim. z. vm. t
mann. Em ler StraZL-̂ >

HMmilsilM
Ecke Bleichstr.. kl. Lad-"

verm. Näb. Baaer ei
Hellmnndstr. 45. EckeE

str.'. Laüzu \
Straße 47 bet La«

.
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